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Unser Heimatstädtchen Schönau, wie wir es kennen Einsender: Georg Dollischall

Schönau/Katzbach/Wie es heute aussieht
(Zusammengestellte Berichte von Reisenden, die in 

der .letzten Zeit Schönau besuchten)
Es soll h ier versucht werden ein .ungefähres Bild, 

von Schönau wiederziugeben.
Schönau zählt heute weniger Einwohner als frü ­

her. Aber fast alle Familien sind sehr kinderreich. 
(4 bis 10 Kinder).

Das Leben ln .Schönau ist noch immer nicht als 
normal zu bezeichnen. Trotzdem in  fast jedem Haus 
Schweine, Gänse, Enten, Hübner und Puten gehal­
ten werden, leiden die Bewohner noch sehr un ter 
der schlechten Ernährung, -denn die m eisten Erzeug­
nisse gehen ins Ausland. Die M änner müssen sehr 
schwer arbeiten und die Frauen wissen sehr oft 
nicht, was sie auf den Tisch bringen sollen. In  den 
größeren Städten soll es mit der Versorgung besser 
.aussehen, so daß die Bewohner m itunter ihren Be­
darf an  Waren in Hirschberg, Goldbei'g oder Lieg- 
nitz decken; leider ist das aber nu r selten möglich, 
da sich die Waren durch das Reisegeld zu sehi' ver­
teuern. Zwischen Schönau und Hirschberg soll eine 
gute Bußveubindung bestellen, so daß innerhalb drei 
Stunden die Einkäufe erledigt und die Käufer w ie­
der daheim sein können.

Private Geschäfte gibt es in  Schönau nicht mehr. 
Es bestehen noch folgende Geschäfte: (in K lam m em  
gesetzt die Bezeichnung der früheren Geschäfte bzw. 
Gebäude).

Ein Fleischer (Schöps), ein Bäcker (ILelbig), ein 
Zeitungsgeschäft mit Spielwaren usw. (Ida Miemcli), 
ein Möbelgeschäft mnd Porzellan .auf Vorbestellung 
(Kunze), eine Milchhalle (Geisler-Fleisdrer), zwei 
Gemüsegeschäfte (Geflügel-Förster und Leder-A n­
der), ein Elektrogeschäft (Löwe-Korbmacher), Le­
bensmittel (R a.u p ach - F1 eis ch e r , Gürth, Thams & 
Garfs, Beuchei und Kappner), Schnittwaren (Auto- 
Scholz und Zimmermann), Konfektion (Schneider­
meister Röhricht), Klempner (Paul Weißpflock), U hr­
macher (Martha Puppe), Radioreparaturein (Schulz- 
Klempner), Buch- und Schulartikel (Kunkel), Was­

serleitungsreparaturen (Drog. Ander), Schuhgeschäft 
(Triebs), Schuhreparaburen (Paul Hauik und Janke- 
Drechsler), Blumengeschäft (Cordes), G aststätten  
(Kfm. Alt ornd Hotel Hirsch), Arzt (Evg'l. Pfarrhaus), 
Apotheke (Ellger).

Hieraus ist k la r zu ersehen, wie alles auf den 
Kopf gestellt wurde.

Die früheren Anlagen sind nicht gepflegt und to ­
tal verwildert. Die Aue is t iabgeholzt worden. Die 
Schwimmanstalt m ußte 1966 wegen dringender Re­
paraturen geschlossen werden. Das K riegerdenkm al 
■aiuf dem  Kugelberg ist 1966 van der Feuerw ehr n ie­
dergerissen worden. Der Oberring äst Prom enade 
geworden.

Einige Veränderungen gegenüber dem  alten S tad t­
bild sollen nachstehend noch aufgeführt werden:

Der „Goldene Löwe“ und W eise-Uhrmachers Haus 
fehlen, das Haus von Fleischer-M aler ist zugem auert 
und innen verfallen, das von Jäschke-M aler und das 
Baudenhaus sind verschwunden. Auch das Haus von 
Feist-Sattler is t zugemauert. Cafe Bartsch is t 'als 
Wohnung um gebaut worden. Das Haus von Eberl 
Max ist total verfallen. Die w eitere F ront is t leidlich 
in Ordnung bis .auf das kleine Haus von Schneider­
m eister Röhricht, welches -auch zugem auert ist. Die 
Rösnergasse und bei Rösner selbst sieht es toll aus. 
Das Harts ist nur noch .eine Ruine. Die evang'. Kirche 
ist leer, es w ird dort, kein Gottesdienst, gehalten. Die 
Schilift über dem Em gangstor (Ein feste Burg is t u n ­
ser Gott) ist schon vor Jah ren  entfern t worden. H in­
ter Lichteblam auf dem sogenannten Sims sind drei 
Häuser abgerissen worden. Von der A uenstraße aus 
kann man bis auf den Bui'gplatz sehen. In N eubarths 
Garten, zwischen B ildhauer Schneider und Gasthof 
„Zum K ronprinz“, sind drei neue H äuser gebaut 
worden.

Ob sich inzwischen verschiedenes geändert hat, 
kann nicht festgestellt werden, da die Quellen schon 
längere Zeit zurückliegen, denen die Berichte fü r 
vorliegenden A rtikel entnom m en sind.
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Aber w ir kam en dann nu r bis .auf einen 
d er Nebenberge und  w aren schon ganz 
schön müde vom  K lettern. Wir hätten  sol­
len m it dem Auto bis nach Herm sdorf (4 
km  von Giersdorf) fahren, von d o rt aus ist 
der kürzeste Aufstieg zur Ruine. Um die 
M ittagszeit w aren  w ir w ieder nach G iers­
dorf zurückgekehrt *und fuhren  m it unsern  
H aynauern im Auto hinauf nach Hain, h a ­
ben uns d o rt ein bißchen •umgesehen und 
in  d er ehemaligen „L indenschänke“ (jetzt 
„Lipam i“) Mittag gegessen. U nsere Hay- 
n au e r m ußten auch bald, w ieder ans Heim­
fahren  denken u n d  nahm en uns bis nach 
Bad W arm brunn m it. W ir blieben den gan­
zen Nachmittag auf der sehr belebten K u r­
promenade auf .einer Bank sitzen und be­
obachteten das Sonntagsleben der Bad 
W arm brunner. einschließlich der dort w ei­
lenden K urgäste. Zum eist w aren  sie ganz 
gut -an-gezogen — die W eiblichkeit wie es 
die Mode vorschreibt, kurz bis über die 
Knie. In dieser iBeziehung kann Cottbus 
noch nicht mit. Viel sah m an die dünnen Ny­
lon-M äntel, die in W est-Deutschland etwa 
30 — in der SBZ 180 Mark, in Polen 1000 
Zloty kosten. Mit Farbe im  Gesicht w ird 
nicht gespart. Es w ar ein erholsam er Nach­
m ittag ohne besondere Zwischenfälle. Es 
war ja auch erst der 9. des M onats. Da 
hatte niemand m ehr Geld zum  B etrinken. 
Die Lohntage sind .am 10., 20. und  30. des 
Monats. Da s ieh t m an leider viel Be­
trunkene. U nsere Q uartiergeber in G iers­
dorf, F.amilie Bulik, w aren sehr nette Leu­
te. E r is t 85 und sie 69 Jah re  alt. Die F rau  
(Breslauenin) ist noch sehr rüstig, der Mann 
ist Oberschlesier. Wir sind an einem der 
nächsten Tage noch einm al m it der F rau  
Bulik bis nacht Hain und zum  H ainfall ge­
w andert. Sie kannte uns einige B esonder­
heiten der Gegend so schön erklären (Rübe­
zahls Stuhl, Tisch, Backofen). Auch hat sie 
■uns .an einem  .anderen Tag bis nach Hirsch­
berg begleitet. W ir haben sehr gestaunt 
über die m odern eingerichteten Lokalitäten 
im Hirschberger Bahnhof. Die sind nach 
westdeutschem M uster eingerichtet. Ich 
w üßte nicht, welcher B ahnhof in  d er SBZ 
etwas Ähnliches aufweisen kann. In  den 
Zeitungs-Kiosken bekam  m an auch Zei­
tungen aus der SBZ zu kaufen, w estdeut­
sche Zeitungen habe ich nicht gesehen. W ir 
■waren auch mal im  Hirschberger W aren­
haus und  im  Vorraum  des zu deutschen 
Zeiten so berühm ten Hotels „Drei B erge“, 
jetzt Hotel Europa. Auch die G arnison­
kirche wurde besichtigt. Es w ar sehr dun­
kel darin, n u r einige A ltäre w aren e r­
leuchtet. In  Hirschberg sah ich auch neuer­

Schützenhaus, jetzt K reisrat

kenreicher Tag, als w ir zur Schneekoppe 
kamen. Dü-e W olken ließen n u r m anchm al 
den Blick frei au f .die Umgebung. Auf der 
Schneekoppe wiimmelte ies von Menschen, 
Polen, Deutsche .und Tschechen. Die m e i- . 
sten Deutschen w aren  von der tschechischen 
Seite .aufgestiegen. Die tschechische Baude 
sah in Ahrem Inneren  sehr einladend. a.us, 
die je tzt polnische Baude auf der Schnee­
koppe glich einem W artesaal 4. Klasse! — 
Man sprach davon, daß sie 'auf Abriß stehe 
und bald eine bessere gebaut w erden sollte. 
Den Juibiläumsweg zur Koppe konnte m an 
nicht benutzen — ialles k le tte rte  den Zick­
zackweg hinauf «und hinunter. — Eigentlich 
hatten  w ir uns vorgenomm en, von Schrei­
berhau aus (Zackelfall) ü b e r den R eifträger 
eine Kammwianderung bis zur Koppe zu 
machen. An dem vorgesehenen Tag w ar 
aber das W etter zu unbeständig, so daß w ir 
den P lan leider fallen lassen m ußten. Sehr 
gern erinnern  w ir iuns an den Ausflug auf 
den Kynast. W ir sind  m it dem  Bus bis 
H erm sdorf un term  K ynast gefahren und 
van dort aus .aufgestiegen. Die Wian-der- 
wege sind wie frü h er .gut farbig m arkiert, 
auch viele d e r N atu r angepaßte R astplätze 
mit Tischen und B änken laden zum Aus-

ritte rs , w urde uns w ieder ins Gedächtnis 
zurückgerufen die nu r den M ann ehelichen 
wollte, der auf d e r M auerkrone die Burg 
um reiten  könnte. Zwölf sind schon bei 
dem  Versuch abgestürzt, der 13. (Vater 
von 2 Söhnen, die schon zu den  A bgestürz­
ten zählen) schafft es und  e rk lä rt d e r schö­
nen Kunigunde, er w ill sich fü r seine Söh­
ne rächein. Da s tü rz t sich K unigunde in  die 
Tiefe. — Die Polen erzählen die Sage an ­
ders: Der 13. w ar ein polnischer Edelm ann 
und verschm ähte d ie schöne K unigunde 
aus dem  G rund, weil sie eine Deutsche 
war! — Ganz g u t/w ar es doch, daß ich w e­
nigstens ein paar W örter polnisch gelernt 
hatte. Es reichte dazu, ein polnisches 
Schild zu en tz iffern  oder (unterwegs m al 
nach dem Weg zu fragen. Sehr oft bekam  
m an aber doch noch die A ntw ort in  deutsch 
und es en tspann  sich dann anschließend 
m eist noch ein Gespräch über das gegen­
seitige Woher. — Sie erinnern  dann  .gern 
an d ie  Zeit, wo sie selber einige Ja h re  bei 
Deutschen gearbeitet haben. — Die letzten  
Tage bat uns F rau  Bulik sie zu fo tografie­
ren, dam it sie einm al ih ren  V erw andten 
ein Bild senden können. Diesen Wunsch 
haben w ir ihnen lO-ern erfü llt

G artenstraße, 1963

baute Häuserblocks m it großen Balkons. 
Doch fü r Schönheit im  Heim scheinen die 
Leute nichts übrig  zu haben: N irgends ein 
B lum enkasten oder ein B lum entopf auf den 
schönen Balkons in den Neubauten. Die 
einzige Verzierung ist die W äscheleine m it 
Wäsche auf den Balkons. In  einer k lapp­
rigen, altersschwachen S traßenbahn  fäh rt 
m an vom H irschberger B ahnhof bis nach 
Bad W arm brunn (Endstation). F rü h er 
konnte m an ja  m it dieser Talbahn noch bis 
nach G iersdorf/H im m elreich oder bis nach 
H erm sdorf un term  K ynast fahren. A nstelle 
der B ahn verkeh ren  je tz t sehr oft und re ­
gelmäßig Om nibusse. — Wie schon gesagt, 
hatte  uns Fam ilie B ulik  ih r  W ohnzim m er 
zur Verfügung gestellt. W ir zahlten  fü r 
eine Ü bernachtung und  pro Kopf den gün­
stigen Preis von 15 Zloty (etwa 3,— Mark). 
Vergleichsweise kostet es im  „Hotel 3 B er­
ge“ in H irschberg zur Saisonzeit 70, später 
50 Zloty pro Person. — Die Tage w aren 
je tz t im H erbst schon kürzer und  w ir h a t­
ten im  D unkeln auch w enig L ust au f die 
S traße oder ins Lokal zu gehen. M it Buliks 
hatten  w ir m eist noch e in  kleines P lau d er­
stündchen bei selbstgem achtem  W ein oder 
dem von uns m itgebrachten selbstgem ach­
ten  E ierlikör und  .anschließend ging es m it 
einem schönen Buch aus dem  Besitz der 
Familie, das besonders das Leben in d ie­
sen G ebirgsdörfern schilderte bzw. auch 
Sagen u n d  Erzählungen aus dieser Ge­
gend, ins Bett. 'Das frühe Schlafengehen 
hat uns auch ganz gut .getan. Zu Hause 
w ird  es doch im m er seh r spät. — Eine der 
schönsten Tagestouren, d ie  w ir m achten, 
w ar d e r Besuch d e r Schneekoppe und 
Kirche Wang. Ein großes Stück konnten  
w ir j.a von K rum m hübel aus m it dem  Ses­
sellift (bis zu r k leinen Koppe) fahren. F ast 
20 M inuten d au ert eine F ahrt. M an h a t 
dann  noch genug zu k le ttern , ehe m an auf 
die Schneekoppe kom m t. Es w ar ein  wol-

H aynau, P farrhaus

ruhen  ein. Da Holz wohl dort keine M an­
gelw are ist, ibestehen die Tische un d  Bänke 
aus längs halb ierten  Baum stäm m en, die auf 
dicken S täm m en ruhen. Die B urg w ird  zur 
Zeit restau rie rt. W ir k le tte rten  üb er schm a­
le Steinw ege um die Burg herum  und e r­
lebten das schöne Echo, das von vielen Sei­
ten  w iderhallt. Die deutsche Sage von der 
K unigunde, der schönen Tochter des R aub-
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Der Abschied fiel uns dann gegenseitig 
noch schwer. Wir haben uns ganz gut ver­
standen. Die Rückfahrt erfolgte mit einem 
Personenzug von Hirschberg über Greiffen- 
berg und Lauban nach Görlitz/poln. Seite.

Dort endete der Zug. Nach der deutschen 
Seite in Görlitz gingen w ir dann zu + u • 
An der Grenze ging wieder alles glatt. Wt 
hatten etwas Schokolade, Kaffee una Hu 
ter als Mitbringsel.

Sparkasse, 1963

RÖCHLITZ /  —
Fortsetzung. — Vielleicht aus schlech­
tem Gewissen, offiziell aus besonde­
re r Gnade beließ er den evangelischen 
Kirchen des Herzogtums die freie Reli- 
'gionsübung bis zum Tode der 1675 am­
tierenden Pfarrer. Unser Dorf w ar dank­
bar, daß sein Pastor Gottfried Hensel nach 
dem Tode des Herzogs noch 19 Jahre lebte. 
Am 12. 7. 1694 starb er. Unsere Kirche, nun 
171 Jah re  evangelisch, wurde eine Woche 
später geschlossen und. Blieb fortan un­
benutzt.

Unsere Vorfahren hielten sich nun zu den 
Kirchen von Goldberg und Kroitsch. Und. 
wenn die Kirchen überfüllt waren, waren 
sie nicht traurig, wenn sie nur Gottes Wort 
von ferne, vor den Türen oder auf den 
Friedhöfen hören konnten. Im Jahre 1701 
schickte das Kloster Leubus den Pater 
Ga'briel M usauer als P farrer in unsere 
Kirche. Sie blieb leer. Auch, das nun fol­
gende Verbot der Regierung an die P farrer 
der noch evangelischen Kirchen, an Orts­
frem den kirchliche Handlungen vorzuneh­
men und die Drohung an jeden einzelnen 
Protestanten, der Taufen und Trauungen 
ausw ärts vornehmen lassen wollte, m it 
V erhör und Strafen, hatten keinen Erfolg. 
Unsere Vorfahren blieben in ihrem  Glau­
ben frei und fest und 'bewahrten der evan­
gelischen Lehre ihre Treue. Sie scheuten 
nicht den langen Weg zur Friedenskirche 
nach Jau e r oder zu den sächsischen Grenz­
kirchen; katholisch wurden sie nicht. Un­
vergessen ist noch jetzt die Tauf eiche zwi­
schen Wolfsdorf und Konradswaldau, unter 
der in dieser schweren Zeit von den soge­
nannten  Buschpredigern, die Freiheit und 
Leben riskierten, nachts manches Kind ge­
tau ft wurde.

Den drei Generationen unserer Vorfah­
ren, die den 30jährigen Krieg ertragen 
m ußten, die ihn überlebten und dann der 
G laubensbedrängnis der Gegenreformation 
ausgesetzt waren, hat sich die 'große Not 
tief ins Herz eingeprägt. Was wissen wir 
schon noch von den Qualen des Leibes 
und der Seele, die sie aushalten mußten. 
Man erlebt das Grauen -überstandener Not, 
w enn Johann Rist (1607 — 1667), der Dich­
te r  des Kirchenliedes „Werde imunter mein 
G em üte“ im vorletzten Vers die 'Schrecken 
auf zählt, die er nicht vergessen konnte: 
Überfall, K rankheit. Krieg, Feuers- und 
W assersnot, Pest, 'schneller Tod, Verder­
ben an Leib und Seele, Sterben in Sünde 
und Schitld und Gott um Bewahrung bittet. 
Und dann kommt der letzte Vers, der un­
serer Kirchgemeinde so tief in die Seele 
drang, daß er von dieser Zeit an, da die 
Not am größten war, bei jedem Gottes­
dienste zum letzten Gebet, zur letzten gro­
ßen B itte wurde. Fast 2Vs Jahrhunderte

erklang zur Orgel das Schlußlied der Ge­
meinde:
„O du großer Gott, erhöre, -was dein Kind

gebeten hat;
Jesu, den ich stets verehre, 'bleibe ja  mein

Schutz und Rat;
und mein Hort, du -werter Geist, der du

Freund und Tröster heißt, 
höre doch sehnlich Flehen. Amen, ja  es

soll geschehen.“
Und Gott erhöret 'das Flehen der evange­

lischen Gemeinden. Die Hilfe kam  von einer 
Seite, von der sie nicht erw arte t werden 
konnte. Der evangelische Schwedenkönig 
Karl XII. erzwang vom K aiser die H eraus­
gabe von m ehr als 100 Kirchen und die E r­
laubnis zum Bau von sechs Gnadenkirchen, 
nachdem die bedrängten Gläubigen auch 
unseres Herzogtums ihn inständigst um 
seine Hilfe und sein Einschreiten gebeten 
hatten. P farrer M usauer verließ am 31. 12. 
1707 unser Dorf. Am 1. 1. 1708 öffnete sich 
unsere Kirche w ieder der evangelischen 
Lehre. Der Kroitscher Pastor Keßler hielt 
am Nachmittage des N eujahrstages 1708 
nach 13 Jahren  die erste evangelische P re ­
digt. Bald tra t Friedrich SchrÖer als erster 
Röchlitzer Pastor nach der Notzeit sein 
Amt an. Unser Gotteshaus blieb nun evan­
gelisch, wurde Zufluchtskirche fü r die be­
nachbarten Dörfer des Fürstentum s Jauer 
und blieb in unseren Händen, bis uns 
Kirche und Heimat 1945 genommen wurden 
und w ir Schlesien verlassen m ußten.

11. Das A usseh en  unserer K irche  
im  W andel der Z eiten

Wir möchten alle wohl gern wissen, wie 
unsere Kirche aussah, welche G estalt sie 
hatte, als sie noch ein junges Holzkirch­
lein war, wenigstens zu der Zeit, als unsere 
deutschen Vorfahren, aus dem  Westen kom ­
mend, >sie erblickten, übernahm en und in 
ihr beteten. Es ist uns verw ehrt. W ir w is­
sen nur, daß die ersten deutschen Siedler 
eine Holzkirche vorfanden, vielleicht schon 
alt und baufällig. Sicher ist, daß der A lta r­
raum  unserer Kirche als der älteste Teil 
derselben angesehen werden m uß und daß 
das große 'Schiff mit der Süd- uuid W est­
halle und dem Turm  fehlte. Sie hatte  wohl 
eine Vorhalle ln ih rer Breite und Höhe, al­
so in den M aßen des A ltarraum es und einer 
Länge, die vielleicht 'bis iz-ur späteren M it­
telhalle reichte, als W estabschluß m it Ein­
gang und genügte dam it fü r 'die verhältn is­
mäßig geringe Einwohnerzahl der Dörfer, 
die zu ‘ih r gehörten.

Höhe, Umfang und Gestalt des großen 
Schiffes iunserer Kirche beweisen^ daß 
dieses ein späterer An- bzw. Ausbau ist. In 
welche Zeit haben w ir ihn einzuordnen? 
Um 1400, so schreibt Pastor Heuser, w ar er 
schon vorhanden, nur der Turm  fehlte noch.

Zu einem solch großen, kostspieligen Bau 
mußten ein Anlaß vorliegen und die Mittel 
vorhanden sein. Der Anlaß w ar ohne Zwei­
fel eine starke Zunahme der Bevölkerung.
Sie konnte es nur sein, «die einen Erweite­
rungsbau erzwang. Es kommen hierfür zwei 
Epochen in Frage: die Neusiedlung im ach­
ten Jahrzehnt des 12. Jahrhunderts und die 
Spätsiedlung in den Jahrzehnten nach dem 
Mongoleneinfall, also, um feste Zahlen zu 
nennen, um 1175 und 1250 (Heimatblatt 
12/65 und 3/66). Mit den von Herzog Boles- 
laus dem Langen aus Thüringen gerufenen 
deutschen Siedlern vergrößerte sich die 
Einwohnerzahl von Röchlitz um m ehr als 
100%. Das wird auch auf die anderen zur 
Kirche gehörigen Dörfer zutreffen. Wenn 
nun unsere Kirche etwa um 1190 in Stein 
neu erbaut wurde, („mußte“ m an die Ver­
doppelung der Einwohnerzahl im Kirch­
spiel berücksichtigen und das große Schiff 
an den alten A ltarraum  unter Wegnahme 
seines Westteiles anfügen. Dieser Gedanke 
ist zwingend. Dazu kam, daß die Besiedlung 
der Preseka zumindest geplant war, viel­
leicht durch Gründung der Dörfer Praus- 
nitz und Haasel schon begonnen hatte. Die­
se gehörten zu der Zeit, als die politische 
Trennung in Teilfürstentüm er noch nicht 
erfolgt, auch nicht zu erw arten war, sicher 
zu unserer Kirche. Die Spätsiedlung brach­
te wohl auch einen erheblichen Bevölke­
rungszuwachs, der aber geringer w ar als 
der bei der ersten Siedlung und durch E in­
bau von Emporen (Gebühnen) aufgefangen 
werden konnte.

Den Herzogen Boleslaus und Heinrich I. 
als H erren von Röchlitz standen auch grö­
ßere M ittel zur Verfügung, weil sie Souve­
räne über ganz Schlesien und  darüber h in­
aus waren, w ährend nicht lange nach dem 
Tode Heinrichs 1241 die unglückseligen 
Erbteilungen begannen, die das Einkommen 
der einzelnen Fürsten  herabsetzten und sie 
bei gleichbleibendem A ufw and zu äußer­
ster 'Sparsam keit zwangen.

Dazu kommt als drittes wichtiges A r­
gument, daß auch das Kirchenschiff noch 
romanischen .Stiles ist.

'So ist mit großer W ahrscheinlichkeit an - 
izunehmen, daß das große Schiff unserer 
Kirche beim ersten Steinbau, also um  1190 
entstand. Die Kanzel haben w ir uns weg­
zudenken. Sie ist eine N otwendigkeit, die 
erst die Reform ation m it sich brachte’und 
in der katholischen Zeit nicht vorlag.
12. In n ere U m g esta ltu n g en

Ob und welche U m gestaltungen im In ­
nenraum  der Kirche im nächsten halben 
Jah rh u n d ert nötig und vorgenomm en w u r­
den, entzieht sich unserer Kenntnis. Wie 
schon angedeutet wurde, berücksichtigte 
m an den Bevölkerungszuwachs, den die 
Spätsiedlung in  der zweiten H älfte des 13. 
Jah rhunderts  brachte, dadurch, daß m an 
im großen Schiff eine und später eine 
zweite Gebühne einrichtete. Es w ar dies 
die einzige Möglichkeit, um  Platz zu schaf­
fen. So hören w ir aus der Zeit um  1685, 
daß m an wegen der Zunahm e der E in­
wohner in  der Zeit der Nachsiedlung (Hei­
m atb latt 4/66), wahrscheinlich aber wegen 
des Zustromes von K irchgängern aus den 
Dörfern des Fürstentum s Jauer, selbst ei­
ne Einengung des A ltarraum es hinnahm  
und über der Laasniger die „Schemel­
bühne“ einrichtete.

Der A ltar unserer Kirche m uß im M ittel- 
a lter eine Sehenswürdigkeit gewesen sein. 
Seine drei geschlossenen Seiten w aren 
durch Holzplastiken geschmückt, die die 
zwölf Apostel darstellten. Um 1685 w urden 
A ltar und Kanzel neu gebaut. Dabei en t­
fernte m an die Holzfiguren und stellte sie 
in der Turm kam m er ab. Pastor H euser e r­
innerte sich noch deutlich aus seiner K ind­
heit der Reste eines schönen Holzreliefs, 
das die G eburt Christi darstellte. Die Holz­
figuren m achten auf uns K inder im m er 
einen seltsam en Eindmck. W ir hielten sie 
fü r alte Götzenbilder, die m an aus der 
heidnischen Zeit übernom m en und in den 
Turm  gesperrt hatte, deren u n tere r R aum  
für uns die Götzenkam m er war. E tw a 1930 
kamen sie zur sachgemäßen A ufbew ahrung 
ins Heim atm useum  Liegnitz.

Fortsetzung folgt
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Georg Hein: 'Der Segetftug uv %aullung
Nicht aus der oft z itierten  verstaubten 

M ottenkiste, sondern  aus dem Schatz hei­
m atlicher E rinnerungen, soll h ier gep lau­
d e rt werden. W enn auch alles w eit zuriick- 
liegt. fü r uns sind es unvergessene K länge 
der Heimat. Und so betrachtet, schweifen 
w ir gern zurück ins obere K atzbachtal.

Von der Eisenkoppe her hallen  laute 
Kom m andor-ufe: „S tartm annschaft fertig— 
laufen—los.“. Und nun ziehen und laufen 
m it G ebrüll die acht „G um m ihunde“ — 
w ie es so derb im F liegerjargon  heißt — 
w as das Gummiseil hält. Die Kufe schurrt 
über die G rasnarbe, die Spandrähte be­
ginnen ihr pfeifendes Lied, das S tartseil 
klingt aus und  d e r weiße Vogel schwebt 
hoch in der L uft.

Das w ar das Bild, welches sich dem Be­
schauer vor langen Jah ren  an den Wochen­
enden an der Eisenkoppe, unw eit von O ber- 
K auffung, bot. Wie kam  es zu diesem da­
m als noch in bescheidenem Entwicklungs- 
istadium stehendem  Segelflugsport? Oft 
zogen die K auffunger W intersportfreunde, 
denen es ja  im Sommer an Betriebsstoff 
fehlte, zum G runauer Fliegerberg und 
schauten sich den  m otorlosen F lngbetrieb 
in teressiert an. Es kam zu Fühlungnahm en 
m it dem A ltm eister des Segelfluges W olf 
Hirth, m it dem F luglehrer P it van  H usen 
und dem K onstrukteur Edmund. Schneider. 
Und schließlich w ußte m an es: im  W inter 
Skilaufen, im Som m er Segelflug. Bald e r­
folgte nach G ründung der Segelflugabtei­
lung der Anschluß an die Schlesiergi'uppe 
des DLV, deren L eiter dam als der u n v er­
gessene M ajor Z im m er-V orhaus war. In ­
zwischen h a tte  auch in Goldberg der Segel­
fluggedanke Eingang gefunden. H ier w ar 
es der Rechtsanw alt Förster, welcher fü r 
den m otorlosen Flug warb. Es kam  bald 
zu einer Zusam m enarbeit zwischen Gold­
berg und  Ka.uffung. Tragischerweise v er­
unglückte R echtsanw alt Förster bei einer 
F lugveranstaltung  tödlich.

Für die K auffunger Gruppe hieß es nun 
erst einmal eine Schulmaschine im Selbst- 
Laut zu erstellen. Die V oraussetzung h ierfü r 
w ar aber zunächst der Besitz einer geeig­
neten  B auw erkstatt. Dieses Problem  fand 
eine geradezu ideale Lösung durch das 
Entgegenkom m en der Schloßherrin von 
Stöckel-Kauffung, F rau  von Bergm ann. Sie 
stellte den Segelfliegern die leerstehende 
Druckerei in E lbel-K auffung unentgeltlich 
zur Verfügung. Der große helle D rucker­
saal eignete sich vortrefflich fü r den  B au­
betrieb. Bauzeichnungen und M aterial 
w urden beschafft und die Bauerei begann.

Die geleisteten A rbeitsstunden w urden 
gew issenhaft notiert, da diese die G rund­
lage fü r die S tartreihenfolge bei der spä­
teren Flugschulung bilden sollten. Der erste 
zum Bau aufgelegte Segelleiter w ar eine 
Einheitsschulm aschine „Grun.au 9“, u n te r 
Segelfliegern „Schädelspalter“ genannt. Nach 
M onaten em siger A rbeit konnte die R oh­
bauabnahm e erfolgen und bald darauf die 
Fertigprüfung. Zwischendurch w urde auch 
an einem Spezial-Transportw agen fü r die 
neue Segelkiste gezimmert.

Es w ar schon eine kleine Sensation, als 
am A ltenberge der erste weiße Vogel auf 
den Namen „Skikam erad“ getauft wurde.

Nach behördlicher Zulassung des Flugge­
ländes an der Eisenkoppe w ar dann  der 
Weg frei fü r den geregelten Schulbetrieb. 
Was nun noch fehlte, w ar ein K raftw agen 
zum A nhänger-T ransport. Auch hier w ar 
es w ieder F rau  von Bergm ann, welche hel­
fend eingriff. Von ih r erh ie lt die Gruppe 
den braven „Stöw er“, welcher lange Jah re  
gute Dienste leistete und auf den die F lie­
ger besonders stolz w aren. Das nächste 
Ziel w ar nu n  die Beschaffung einer B arak - 
ke zur M ascliinen-U nterbringung im F lug­
gelände. Einen schönen Tages gelang es, 
eine solche vom F lußbauam t Liegnitz zu 
erw erben und am Pfaffenstein  aufzubauen. 
Eine S ta rt-  und Landew iese w ar gepachtet 
worden, was jedoch nicht ausschloß, daß 
durch A ußenlandungen Flurschäden en t­
standen, die jedoch sorgfältig reg istrie rt 
und entschädigt wurden.

zum ontieren, stellte  noch einige artistische 
A nforderungen an die M annschaft. Das es 
dann anschließend in die W erkstatt zur 
R eparatu r gehen m ußte, konnte die S tim ­
mung nicht beeinträchtigen, besonders da 
der Unglückspilot sich zu einem  U m trunk- 
Opfer bereit fand. Ein G roßteil der Nacht 
ging drauf, aber am nächsten Tage stand 
der b rave Vogel w ieder s ta rtk la r  am  Hang. 
Als dann noch W indm esser und Windsack 
verheißungsvolle W indstärken aufzeigten, 
w ar alle M ühe vergessen.

N atürlich blieb es nicht aus, daß auch 
mal Kleinholz gem acht w urde, denn es ist 
zw ar noch kein M eister vorn Himmel gefal­
len, aber ein A nfänger um so öfter. Wohl 
jeder Flugschüler hat schon mal nach „Pe­
troleum  gebohrt“ und davon eine m ehr oder 
weniger farbenprächtige Beule am Kopf da­
vongetragen. Der Segelflug ist ein h a rte r 
aber herrlicher m ännlicher Sport. Sport be­
deutet K am pf — und der E insatz des Segel­
flieger ist letztlich sein Leben.

Segelflugstart vom Kitzelberg, 
unten O ber-K auffung, 
h inten die Eisenkoppe

Foto: Georg Hein

Das Fluggelände an der E isenkoppe w ar 
zugelassen fü r A bnahm e der „A“- u. „B“- 
Prüfungen. Um die 3 Schwingen der „C“ 
zu erlangen, fu h r eine M annschaft jeweils 
nach G runau, wo ihnen L eistungsm aschi­
nen zur Verfügung standen. Innerhalb  der 
Segelfliegerei w ar die K am eradschaft ge­
radezu vorbildlich. W er von den  alten  
Käm pen e rin n e rt sich nicht noch d e r  Tage 
der alljährlichen G ru n au er S egelflug-W ett­
bew erbe? Namen, d ie  fü r uns Segelflieger 
unvergeßlich sind, tauchen aus der V ergan­
genheit auf, w ie Z im m er-V orhaus, von 
R au tter, Wolf un d  R oland H irth , Lola 
Schröter, Lutz Röbke, P it van  H usen und 
nicht zuletzt der unseres unverw üstlichen 
F luglehrers Heinrich S tübner.

An m ehr oder w eniger originellen, oder 
auch zum Teil aufregenden Zwischenfällen 
m angelte es Indes beim  F lugbetrieb  nicht. 
So landete einm al ein Pechvogel ausgerech­
net auf einer K uh, welche zuvor -nichts­
ahnend friedlich weidete, dann aber hoch­
erhobenen Schwanzes das W eite suchte. Der 
verdutzte  P ilot aber besah sich beküm m ert 
seine etw as läd ierten  Tragflächen.

Ein anderm al vollzog sich eine Landung 
ausgerechnet auf einem  Apfelbaum . Diesem 
Piloten sang der Chor der „G um m ihunde“ : 
„Bist du schon m al im Baum  gelandet, daß 
sich ein W eiterflug nicht lohnt, dann  
singe wie der Vogel singt, der in den Zwei­
gen w ohnt.“ Eine solcherm aßen vorschrifts­
w idrig in den Ä sten schaukelnde K iste ab-

■A u m
____ .

Segelflugstart 
von der Eisenkoppe, 

unten die Kolonie A ltenberg 
bei K auffung

Foto: Georg Hein

Den großen Idealism us und die tiefe Ik a ­
russehnsucht welche den Segelflieger be­
herrschen, brachte der in der K auffunger 
W erkhalle hängende Spruch treffend  zum 
Ausdruck:

Vom Berge zu sta rten  —
Wie der Vogel leicht im B lauen sich 

wiegen —
Und w eith in  übers Land zu fliegen — 
Hoch in den L üften  zuschweben —
Durch eigene Geschicklichkeit —
Vom Aufw ind getragen, w eit — weit, 
Durch eigenes Können die Schwere 

besigen,
Das ist S e g e 1 f 1 i e g e n.

Der Bergstadfverlag W ilh . Gottl. Korn in München 
weist nach Eingang verschiedener Anfragen darauf hin, 
daß schlesische Sagen und Legenden zum Hedwigsjahr 
1967 enthalten sind im „Schlesischen Märchen-, Legen­
den- und Sagenschafz" von Alfons Hayduk.

Die Texte befassen sich mif der Herzogin und Heiligen 
Hedwig sowie mit der Zeit des Mongoleneinfalles 1241. 
Es seien hier hinweisend genannt: „Die Hedwigs-
legende", „Die Gründung des Klosters Trebnitz", „Die 
Gründung von W ahlstatt", „Das Hedwigsheer im Anna- 
berg", „Das Ceslaus-Wunder", „Die Beuthener Legende 
von St. Hyazinth", „Der Schatz der Taube", „Tinfu vor 
Ratibor", „Das Sieben-Sack-voll-Ohren-Fest in W ah l­
statt", „Die roten Westen der Bauern von Radlin", „Die 
Tartarenfürstin von Neumarkt''.

Das schlesische Volk hat die Fürstin in sein Herz ge­
schlossen wie keine. Ungezählt sind Sagen und Legen­
den, die sie umranken wie ein unverwelklicher Blumen­
kranz. überall, wo sie einmal geruht hat, erzählt ein 
Hedwigsbrunnen von ihr. Wo immer ein Findlingsblock 
sich fand, erhielt er den Namen Hedwigsstein, und in 
jeder Vertiefung darin erkannte man ihre Fußspur. Von 
den Gotteshäusern Schlesiens tragen an die hundert 
ihren Namen. Und als der Alte Fritz, sonst ein loser 
Spötter, die erste katholische Kirche in Berlin bauen 
ließ, da wählte er mit klugem Bedacht den Namen der 
schlesischen Fürstin für die preußische Kathedrale. Denn 
ihm war bekannt, mif welcher Anhänglichkeit das schle­
sische Land seine Schutzfrau Hedwig verehrte, und daß 
ihre Bilder und Statuen auch in prostesfantischen Ge­
meinden zu finden waren.

Sechzig Wunder wurden in Hedwigs Heiligsprechungs­
prozeß beurkundet, immer neue meldete man von ihrem 
Grabe in Trebnitz, dessen großes Frauenkloster mit 
ihrem reichen Brautschatz erbaut worden ist. Zu ihrem 
Grabe in der wunderschönen Hedwigskapelle zogen 
Jahr für Jahr Pilcjerscharen bis aus Polen und Böhmen 
her.

Die Sammlung „Schlesischer Märchen-, Legenden- und 
Saaenscnatz' sei also zum Hedwigsjahr unseren Lesern 
angelegentlichst empfohlen. Alle der zahlreichen in der 
Sammlung enthaltenen Stücke bereichern auch vorgele­
sen jede heimatliche Veranstaltung, als Geschenk zur 
Konfirmation wie auch zu jeder anderen Gelegenheit 
ist der reich illustrierte Band besonders geeignelf

Alfons Hayduk „Schlesischer Märchen-, Legenden- und 
Sagenschafz , 212 Seiten, Großformat, reich illustriert, 
Lernen DM 15,80

Bezug durch: Goldberg-Haynauer Heimatnachrichten, 
3340 Wolfenbüttel, E.-M.-Arndt-Straße 105.
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Erinneran^/en an Hdr/edarf

„Gasthof zu den drei Linden“

Der „Gasthof zu den drei Linden“ in 
Adelsdorf dürfte wohl allen Adelsdorfer 
und Leisersdorfer Bewohnern noch recht 
gut in Erinnerung sein. Die Aufnahme ist 
1934 gemacht. Links der Eingang zum gro­
ßen Saal, der im Jah re  1928 angebaut w ur­
de. Da Adelsdorf und Leisersdorf aneinan­
der grenzten, auch durch Kirchspiel und 
Schule verbunden waren (ein gr. Teil der 
Leisersdorfer ging in die Adelsdorfer Schu­
le), w aren auch die Vereine wie Sanitäter, 
Kriegerkameradschaft, Turner usw, zusam­
mengeschlossen. Der ,/Gasthof zu den drei 
L inden“, Besitzer R. Krause, lag in der 
M itte der beiden Dörfer, und es waren gro­
ße Feste und schöne Stunden, die dort 
von den Vereinen verbracht wurden. Der 
Saal w ar 500 qm groß und diente auch für 
Kreistagungen der Sanitäter, Samariter, 
Feuerw ehr und Krieger vereine. Vielen 
w erden noch die schönen Konzerte und 
Weihnachtsspiele der Schule unter der 
Leitung von Rektor Lubrich in Erinnerung 
sein. Auch gab das Jauer'sche Stadttheater 
im W interhalbjahr seine Gastspiele. Es 
wohnten den Veranstaltungen auch die Be­
wohner der Nachbargemeinden bei. Die 
Kreistagung des Deutschen Roten Kreuzes 
(Königin-Luisen-Bund) 1933 war ein Er­
eignis, da  die Präsidentin des K.L.B., Kron­
prinzessin Cäcilie, anwesend w ar und das 
ehemalige Schloß der Familie von Dirksen 
als A ltersheim  einweihte. In diesem Alters­
heim blieben 1945 alte und bettlägerige 
Frauen zurück und hatten unter den 
Drangsalierungen beim Einmarsch der 
Russen sehr zu leiden. Viele starben an 
Schwäche und Hunger. Die alte Hielscher- 
böttchern — wie sie im Volksmund hieß — 
hat in dieser Zeit sich sehr um die Alten 
gem üht und wahren Sam ariterdienst be­
wiesen.

Links von der Kirche liegt das Pastoren­
haus, ein altes Stallgebäude und der Giebel

des Jugendheimes. Rechts das Dach vom 
Haus des Tischlermeisters Kunert, davor 
Friseur Sdiwarz und das Kuchler'sche 
Gasthaus. Vor dem Pastorenhaus sind die 
zwei großen Kugeln des Kriegerdenkmals 
zu erkennen.

Für uns Adelsdorfer, Leisersdorfer und 
Seifersdorf er ist auch noch ein schöner 
Tag in Erinnerung — die Glockemveihe 
im Jahre 1921/22. Bis dahin läutete kläg­
lich die kleine Glocke, die nach dem ersten 
Weltkrieg noch hing. Sie hatte — soweit 
ich mich erinnere — schon den 30jährigen 
Krieg mitgemacht. Der Tag der Glocken­
weihe w ar ein strahlender Juni-Sonntag. 
Früh um 8 Uhr wurden die Glocken auf 
dem Bader'schen Gut mit Musik abgeholt. 
Wer hätte damals nur zu denken gewagt, 
daß diese beiden Glocken wieder einem 
noch schlimmeren Krieg — für Kanonen­
kugelzwecke dienen mußten. H err Pastor 
Sternberg weihte die Glocken und erw ähn­
te, daß sein Herz wieder froh sei, denn es 
hätte geblutet, als die alten Glocken das 
letzte Mal erklangen, ehe sie in Stücke zer­
schlagen und in Stücke heruntergeworfen 
wurden.

Nachdem nun die Glocken hochgeseilt 
und aufgehängt waren, läuteten sie nach­
mittags 1 Stunde lang und riefen zum 
Festgottesdienst und erklangen anschlie­
ßend ebensolange in den ausklingenden 
Festtag. Der Tag w ar so klar und schön, 
daß selbst die Bewohner des abgelegenen 
Seifersdorf den Jubelklang der Glocken 
hörten.

Adelsdorfer Kirche, aufgenommen 1965.
Einsender: Scholz, W uppertal

"Dodpartie
Hier sehen w ir ein Gebäude vom „Gast­

hof drei Linden.“ Die Dachspitze ist Pe- 
triks Haus und daneben ein Stück H inter­
haus von Dr. Petersen-Borstel. Das große, 
weiße Gebäude gehörte zuletzt H errn Dr. 
Petersen-Borstel. Doi't wohnte auch die 
Hebamme, F rau Gluschke. Dahinter liegt 
die große Villa der Familie Wilde, die von 
Dr. Petrik  sowie von Tierarzt Dr. Peetz. 
W eiter sieht man den Giebel von Schnei­
dermeister K intschers Haus, anschließend 
den Besitz von Bäckermeister Müller. In 
den Parkbäumen versteckt liegt das an­
fangs erwähnte Altersheim. H inter Bäcker­
m eister Müller macht die Straße eine 
Linkskurve und führt über die weiße

Dorfpartie von Adelsdorf

Brüche über die Deichsa. Die Adelsdorfer 
Heim atfreunde werden sie noch erkennen. 
Ganz im H intergrund sieht m an auf dem 
Berg ein Gebäude von dem Restgut Nick- 
chen.

Die Adelsdorfer Dorfstraße zierte eine 
schöne Ahornaliee, die stellenweise so dicht 
war, daß sie wie ein schützendes Dach 
diente bei zu heißer Sonnenglut — aber 
auch bei Regenfällen. Im  H erbst 1923 w u r­
den die Bäume gefällt, was vielen Adels- 
dorfern sehr weh tat. Ein schöner Ortsteil 
w ar die „Lange Gasse“ an  der schnellen 
Deichsa. E r hatte  seit 1907 elektrisches 
Licht.

Um 1900 wurde Adelsdorf an das B ahn- 
netz Goldberg-Haynau angeschlossen. Wir 
hatten eine Apotheke, Arzt, T ierarzt, Zahn­
arzt; w aren dem  R aiffeisen-V erein ange­
schlossen m it der Darlehnskasse, dazu kam  
in den 30er Jah ren  die Kreissparkasse. 
Außerdem h atten  w ir 'die gr. Genossen- 
schaftsmolkerei sowie K äserei und Mol­
kerei der Fam ilie Schröder. 1928 w urde die 
große Schule fü r Adelsdorf und  N ieder- 
Leisersdorf m it Turnhalle, Lehrküche und 
Lehrerwohnungen gebaut. Gute H and­
w erksbetriebe wie Bäckereien, Fleischerei­
en, K lempner, Dachdecker, M aurerm eister 
und sogar K aufhäuser im  m odernen Stil 
w aren vorhanden. Alles in allem: Es w ar 
ein schönes Heimatdorf! G. K rause

Ausgleichsamtszustimmung 
bei Mietwohnungskündigung

opr. — Nach neuen D urchführungs­
bestimmungen des Bundesausgleichs­
amts kann ein Ausgleichsamt die Zu­
stimmung' zur Kündigung einer mit 
Aufbaudarlehen geförderten M ietwoh­
nung nur erteilen bei vertragsw idrigem  
Gebrauch der Wohnung, bei Verzug m it 
der Mietzahlung, bei anzuerkennendem  
überwiegendem Interesse des Verm ieters 
an der Rückgabe von W ohnraum  hei 
werkseigenen Betriebswohnungen und 
bei Kündigung zwecks zulässiger M iet­
erhöhung. Eine Zustimm ung des Aus­
gleichsamtes ist grundsätzlich erforder­
lich in den ersten zehn Jah ren  nach 
Bezugsfert.iglceit der geförderten Woh­
nung sowie nach Ablauf von zehn Ja h ­
ren, wenn das M ietverhältnis vor Ab­
lauf der ersten zehn Jahre begründet 
worden war.
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Im Nachtrag zu unserem  A rtikel „Geseg­
netes A lter“ in der Ausgabe 3/67 bringen 
w ir dieses Bild K ostüm fest im Hotel „Drei 
Berge“ in Goldberg.

Vorderste Reihe ganz links: Emil Geisler, 
rechts daneben M aria Collmar (als „R atten­

fänger von H am eln“), daneben F rau  V ier­
egge. Ganz rechts: Hans Hyna, links dan e­
ben Hans Thiel. D ritte  Reihe, d ritte  von 
links: F rau  Thiel. — W er kenn t noch wen, 
Einsender: H erbert H ertram pf, 4770 Soest, 
Pagenstraße 2.

Ans den U e i m a t g r n p p e D

Von den  G oldbergern  aus B ie le fe ld
Lange haben w ir B ielefelder uns nicht 

gemeldet, .aber w ir w aren doch jeden Mo­
nat einmal zusammen, wie es nun schon 
seit vielen Jahren Tradition ist.

Im  Januar trafen wir uns m it den F reun­
den der Heimatgruppe Striegau zu unse­
rem K ostüm - und. Kappenfest. Im  F ebruar 
hatten  w ir unsere Jahreshauptversam m ­
lung. Sie konnte .aus räumlichen G ründen 
nicht in vollem Rahm en durchgeführt w er­
den und so trafen w ir uns im März zu e i­
ner außerordentlichen Jah reshaup tver­
sammlung.

Der Vorsitzende H arri Rädel gab in sei­
nem Arbeitsbericht vom Jah re  1966 noch 
einmal einen kurzen Rückblick. Um n u r 
einiges herauszugreifen: Im März hatten  
w ir Alfred W irth zu Gast, der „Zitherich 
aus der H am pelbaude“. Im  April, genau 
wie in diesem Jahr, kam en unsere „jungen 
G äste“. Ein frohes Quiz brachte eine große 
Arbeitsgem einschaft zwischen jung und 
alt — Ein Film abend — Ein Abend, ausge­
stellte! von den jüngeren M itgliedern — 
Das Schweineschlachten im November — 
Die vorweihnachtliche Feier m it dem Ad­
ventspiel von Helm ut Niepel — Der A lten­
kaffee — un.d der V ortrag von Dr. G ra- 
nicky „Besuch in O ber- und Niederschle­
sien im Jah re  1966“.

Eins noch zur vorweihnachtlichen Feier. 
Gespielt haben eine ganze Reihe junger 
M itglieder und ihre Kinder. Es hat viel 
Mühe, viel Zeit und manche Kosten ge­
fordert. Aber alle haben von Herzen gern 
m itgetan. Und das w ar das Schönste, dies 
m iteinander-füreinander Tun. Möge es der 
Goldberger Gruppe recht lange erhalten  
bleiben.

Der Vorsitzende dankte allen V orstands­
m itgliedern fü r ihre Arbeit, in dem v er­
gangenen Jahr. Ganz besonderen Dank 
sprach er den B ezirkskassierern aus. Dem 
Bericht der K assenwartin und der Kassen­
prüfer folgte die Entlastung des V orstan­
des. Durch die einstimmige W iederwahl 
des gesamten Vorstandes wurde das Ver­
trauen spürbar, das alle seit Jah ren  ge­

nießen. Und sie w erden  auch w eiterh in  fü r 
die Belange der schlesischen L andsleute 
eintreten.

Aber auch die kom m enden M onate w er­
den m anch in teressan ten  oder frohen 
Abend bringen. Im  Mai w erden die jü n g e­
ren M itglieder den Abend ausgestalten. Im  
Ju n i kom m t ein L autensp ie lkreis zu uns. 
Eine F ah rt in den R einhardsw ald  bei K as­
sel ist geplant. RN

H eim atgru p p e G old b erg -H ayn au  
in B rau n sch w eig

L ichtbildervortrag  am  19. M ärz 1967 im 
B raban ter Hof, G üldenstr. Als E ingangs- 
lied w urde gesungen: U nd in dem  Schnee­
gebirge. Som it w urde H err L ehrer W alter 
Bradatsch begrüßt, d e r einen L ichtbilder­
vortrag  über das S udetenland brachte. W el­
ches Lied könnte wohl besser als E inlei­
tung passen, als w ir die herrlichen Berge 
sahen! W urden w ir doch w ieder an unsere 
H eim at erinnert.

H err Bradatsch zeigte uns wunderschöne 
A ufnahm en au s seiner frü h eren  Heim at. 
W ir sahen K arlsbad, M arienbad, T heresien­
stadt.

An .herrlichen Felsen entlang d e r M oldau 
ging es bis zur goldenen S tad t P rag  m it 
ihren einm aligen Kirchen, Brücken und 
Palais. H err B radatsch .hielt -den V ortrag 
sehr anschaulich und  w ürzte ihn m it m an­
chen A nekdoten und kleinen Erlebnissen.

W ir sind H errn  B radatsch sehr dankbar 
fü r den schönen Nachm ittag.

Anschließend w urde noch einm al das 
D eutschland-Treffen bekanntgegeben.

Unsere nächste V ersam m lung ist am  16. 
April 1967, um 15 U hr lim B raban ter Hof, 
Güldenstraße.

Fertige Betten u. Kopfkissen
Inlotto, Betlwüscho, Wolldecken. Koro-Step- 
Fluchbetten, Daunendecken, Betlfodorn,direkt 
vom Fachbetrieb:

Rudolf B lah u t
Gegr. 1882, Stammhauo Deochanltz/Nouom

u ) iet2t: 8492 Furth i. Wald
3 Marienstraße 23
I ouofOhrl. Angebot u. Muotor ttootonloa

R G V -O rtsgru pp e K öln
Bei der V ersam m lung am 19. 3. 1967 im 

„Franziskaner am G ürzenich“ in Köln, 
konnte der Vorsitzende eine große Anzahl 
von M itgliedern und Gästen begrüßen. Nach 
den einleitenden W orten w urde noch ein 
K artengruß  unseres W anderführers, W. 
Ueberschär, bekanntgegeben, der sich auf 
einer H ochgebirgstour befindet. Dem be­
kann ten  R iesengebirgsm aler Friedrich Iwan 
w idm ete der Vorsitzende W orte des Geden­
kens. W anderfreund K. Fröm berg erinnerte  
an den Sonntag L ätare und brachte manch 
unbekanntes U rkundliches zu Ohren. Die 
E inladung zum Deutschen W andertag in 
Nassau vom 5. bis 8. Mai 1967 w urde einge­
hend besprochen. F ü r den von der O rts­
gruppe Köln aus fahrenden  Bus liegen 
schon M eldungen vor und w er noch einen 
P latz haben möchte, der melde sich um ge­
hend. In der V ersam m lung am 23. 4. w ird 
A bfah rt und Reiseplan endgültig bekann t­
gegeben. Nach kurzer Pause füh rte  uns 
W anderfreundin  Dieckert mit ihren F a rb ­
dias in die W älder und Berge um den 
V ierw aldstä tter See. In hum orvoller Weise 
schilderte sie ih re E indrücke bei den W an­
derungen und auch an geschichtlichen 
S tä tten . W anderungen in der näheren Um ­
gebung von Köln ließ W anderführer 
Leuschner die Anwesenden unternehm en. 
Aus der Fülle seiner Dias erlebten w ir die 
schönen W anderungen der letzten M onate 
noch einm al und manch einer sah sich auf 
dem Bildschirm  wieder. Reicher Beifall 
dankte den beiden V ortragenden. Anschlie­
ßend saß m an noch gemütlich zusammen. 
Die nächste V ersam m lung findet am 23. 4. 
1967 s ta tt und da w erden w ir bestim m t die 
Dias vom Riesengebirge sehen. Die ö r t­
lichen W anderungen w erden nach W ander­
plan durchgeführt.

'Glück und Segen fü r das neue L ebensjahr 
w ünscht der V orstand den G eburtstagsk in­
dern des Monats.

B ergheil!
Hans W alter

#

B e tr ifft  den  Z usam m ensch luß  der 
In teressen g em ein sch a ft O stdeutscher  

G ru n d b esitzer  m it dem  B au ern verb an d  der  
V ertr ieb en en

Von Richard Groke, 
HeLmatortsvertrauensiTvann.

5601 G ruiten/R hld., O sterholzer Weg 98.
Um die den o. a. Vorgang betreffenden 

A nfragen an mich nicht einzeln bean tw or­
ten  ZiU m üssen, benutze ich die Gelegenheit, 
dazu in u nserer H eim atzeitung Stellung zu 
nehm en.

Da ja  .die In teressen  an einer gerechten 
Entschädigung der durch die V ertreibung 
en tstandenen  V erluste bei den H aup ten t­
schädigungsberechtigten aus G rundbesitz, 
Handel, G ewerbe und Industrie, dieselben 
sind wie -diie des vertriebenen  Landvolkes, 
.hat sich die N otw endigkeit ergeben, sich 
zur E rreichung dieses gem einsam en Zieles 
zusam m enzuschlleßen. Dadurch soll vor 
allem  unseren  berechtigten Forderungen 
auch m ehr Nachdruck verliehen w erden, 
die In teressengem einschaft H am burg h a t 
dies ja  in  ih ren  M itte ilungsblättern  Ende 
vorigen Jah res  ausführlich begründet. W er 
daran  in te re ssie rt ist schreibe an den V er­
lag „Das V ertriebene L andvolk“, 4780 Lipp- 
stadt, G oethestraße 47, Postfach 592. Diese 
Zeitung kostet v ierte ljährlich  3,— DM und 
gilt gleichzeitig als M itgliedsbeitrag. Sie be­
handelt alle  LA G -Fragen in ausführlicher 
und sehr deu tlicher Form  und  beantw ortet 
■alle einschlägigen Fragen.

Aus der letzten Folge vom März 1967 
möchte ich dazu noch die letzten zwei 
Sätze des L eitartikels anfügen, darin  heiß t 
es: Der B auernverband  der V ertriebenen 
w ird, wenn cler Vergleich erlaub t ist, den 
S toßtrupp Innerhalb der V ertriebenenver- 
bände bilden m üssen, um einen T o talaus­
verkauf zu verhindern . N ur w er m it der 
Preisgabe aller Entschädigung und H eim at 
einverstanden  ist, darf, ja  soll abseits ste-
u  u i  ^; u ^ ^  i
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Evangelische Kirche 
Harpersdorf
Eingesandt: 

Willy Tobschall

“Damals
und

heute!
Im Nachlaß einer hochbetagten schlesi­

schen Frau wurde obenstehendes Licht­
bild gefunden, das in aller Deutlichkeit die 
architektonische Schönheit der evangeli­
schen Kirche zu Harpersdorf widerspiegelt. 
Das Wahrzeichen des an geschichtlichen Er­
eignissen so reichen Ortes weckte in dem 
Herzen der früheren Besitzerin gewiß oft 
liebe Erinnerungen an ihre Kindheit, ihre 
Jugendzeit und an ihr Schaffensalter. Hier 
hatte sie als Konfirmandin vor dem fein- 
geschnitztetn A ltar gekniet, im hochzeit­
lichem Schmucke war sie beglückt durch 
das breite Eingangstor geschritten, hier 
hatten  sich ihre verarbeiteten Hände oft 
zum stillen  Gebet gefaltet und hier hatte 
sie gern und froh an den kirchlichen Fest­
tagen in den Lobgesang der Gemeinde mit- 
eingestimmt. Fern der geliebten Heimat 
sehnte sie sich in  Gedanken und Wach­
träum en immer wieder nach den verklun­
genen Zeiten bis sielt ihr die Pforte des 
Todes öffnete. Gleich der Entschlafenen, 
die ih re  letzte Ruhe auf einem schönen 
Bergfriedhof des oberbergischen Landes 
fand, steht noch allen lebenden Harpers- 
dorfern das Bild ih rer Zufluchtskirche un­
verw ischbar deutlich vor der Seele und 
im m er w ieder wird ln  ihnen der Wunsch 
lebendig, noch einm al ih r weiträumiges 
G otteshaus betreten, zu dürfen. —

Und w enn ein solcher Wunsch in Erfül­
lung gehen würde, m üßte sich dann, nicht 
zw angsläufig ein Vergleich zwischen jenem 
schönen Erinnerungsbild von damals und 
der rauhen  W irklichkeit von heute auf- 
drängen? — Wohl jedem würde dann be­
w ußt werden, daß durch das Versagen die­
ses Wunsches ein gütiges Schicksal viele 
Schreckbilder verhüllt, die sich Kirchenbe­
suchern von heute bieten würden. —

Vergilbt und verschmutzt sind Decken­
gem älde un d  Standbilder, Spinnenweben 
verhängen die blinden Fensterscheiben, 
K alkputz rieselt von den Wänden. Eine Be­
sucherin des Gotteshauses, die im August 
des Jah res 1966 eine Fahrt in die ehe­

malige Heimat unternahm , schildert ihre 
Eindrücke mit folgenden Worten: „Diese 
todwunde Kirche fängt an zu zerfallen, d. 
h. sie ist es innen schon fast ganz, nur die 
äußere Hülle steht noch wie zum Trotz! 
Die Särge der alten Gutsbesitzer (Patro­
natsherren) stehen zertrüm m ert in der 
kleinen Gruft im Innern der Kirche. Ein 
grauenvoller Anblick! Daß man so etwas 
nicht zumauert, kann ich nicht begreifen!“

Entsprechend der Kirche bieten .auch die 
evangelischen Friedhöfe ein erschütterndes 
Bild der Verwahrlosung. Im Aoigenzeugen- 
bericht der zitierten ungenannten Heim­
kehrerin ist folgendes darüber zu lesen: 
„Auf trnserm Friedhof sah es w üst aus. 
Was kann man auch nach 21 Jahren  anders 
erwarten! Die Hügel unsrer Angehörigen 
zeichnen sich nur wenig ab, und die Grab­
steine sind alle zerschlagen oder fehlen 
ganz. Alle Grüfte waren geöffnet, und was 
es da zu sehen gab, kannst Du Dir selbst 
ausmalen. Uber einer Gruft stand wie zum 
Hohn: Bis zum freudigen Erwachen!“ —

Auf Schritt und T ritt zeichnete die Zeit 
mit schroffen Strichen .und in wehen Zü­
gen die düstere Gegenwart und  verschaltet 
so das heitere Gesicht der Vergangenheit. 
Wohl grüßen noch die waldigen Höhen des 
Spitzberges und der Gröditzburg, wohl 
plätschern noch murmelnd die Bäche durch 
saftige Wiesen, wohl um säum en noch ro­
sige Hecken die Wanderwege, — aber die 
sonst so traulichen W ohnstätten sehen „so 
alt aus wie die Leute, die sie jetzt bewoh­
nen“. Oft sind die Fenster und Türen zu­
gemauert oder m it B rettern verschlagen, 
verw ittert oder ganz verschwunden ist der 
letzte Rest Farbe.

So schaut uns das Bild der Heimat heute 
an und wie w ar es noch vor zwei J a h r­
zehnten! Wenn Oma ihren  Enkelkindern 
Märchen erzählt, dann w ird eines derselben 
mit den Worten beginnen:

Es war einmal ein schönes Dorf mit einer 
prächtigen Ki r che. . .  ja, es w ar einmal!

Siegfried Knörrlich

ANSCHRIFTEN
Schönfeld

B a u h u b e r  Grete geb. Puschmann: 
8132 Tutzing, Höhen weg 9

B e r g e r  M arta: Sangerhau-sen, Fritz- 
H intzel-S traße 9.

B e r n h a r d t  Magdalene: 3001 Lühnde/ 
Han.

B r e n d l e r  Hildegard geb. Thiel: 3201 
Groß Escherde/Hildesheim.

B ü r  g e r  Paul, Landw irt u. Maurer, Nr. 
14: 7987 Kocher, Post W eingarten/W ürtt.

B u r g h o l z  Lina geb. Geisler: Ben­
neckenstein/H arz, B urgstraße 1.

D e m e 1 Fritz: 3200 Hildesheim, Orleans- 
s traße 11.

D o b e r  s Richard, Schmiedenleister, und 
F rau  M artha geb. Neumann, Georgenruh: 
3392 C lausthal-Zellerfeld, Klein Bruch 2.

D u c k h o r n  Willi und Frau Else geb. 
K re tschm er: Benneckenstein/Harz.

E n ig m a n n E rnst und Frau Ida, Geor­
genruh: Benneckenstein/Harz, Andreasstr. 
Nr. 1.

F i e d l e r  Bruno und F rau  Ida: Berga a. 
Kyffhäuser, Krs. Sangerthausen, Lindenstr. 
Nr. 2.

F i r u s  Hedwig geb. Helbig: 3201 Gras­
dorf über Hildesheim.

F r e i ' b e r g  Frieda 'geb. Weinhold: 3201 
Holle, Heerbergstraße 4.

F r e u  d e n b e r g  Ida, W we.: Beschütz 
Nr. 37, Krs. Bautzen.

<G am  p i g Gustav: Benneckenstein/Harz.
G e r  1 a c h Inge geb. Reimann: 3201 Holle 

über Hildesheim. Bahnhofstraße 31.
G r e n z  Alfred, M arta, Else und Käthe: 

3201 Holle über Hildesheim.
I T a b e r e  r  Joachim und Frau Christa 

geb. Rüdiger: 3201 Holle üb. Hildesheim, 
Am Rodelande 2.

H a c h e  Dora geb. Reimann: 3201 Holle 
über Hildesheim.

H i e l s c h e  r  Pauline und H ildegard: 
Benneckenstein/Harz, F riedr.-E bert-P latz 7.

H ö h e r  A rtur und F rau  Elfriede geb. 
Tel eitler: 8000 München, Sonnenstr. 22.

H ö r s c h l ä g e r  M argarete geb. Teich- 
ler: Linz/Donau, Pillweinstr. 26/Österreich.

H o p p e  Else geb. Peisker: 3201 Harsum 
bei Hildesheim, St.-Hedwig-Str. 5.

H o p p e  Wolf gang, Landw. Inspektor, u. 
Frau Ilse geb. Genieser, Nr. 22: 5000 Köln. 
Teutoburger Straße 23.

H ü b n e r  Bruno und Frau Lina geb. 
Hartmann: Benneckenstein/Harz, Friedr.- 
Ebert-Platz 7.

H ü b n e r  Ida: Treppendorf, Krs. Rudol- 
stadt/Thür.

K a b  e r  e r  Christa geb. Rüdiger: 3201 
Holle üb. Hildesheim, Am Rodelande 2.

K a b i e r s k e  Emma: Schulenberg bei 
Marlov, Mecklenburg.

K a i s e r  Wilhelm und F rau  Ida geb. 
Zeuschner: 3203 Sarstedt üb. Hildesheim. 
Ostlandstraße 3.

K o c h  M artha geb. Wuttig, Dorfstraße: 
3201 Harsum, Hoher Weg 14.

K o c h  W alter und Frau: 3201 Harsum  
üb. Hildesheim, St.-Hedwig-Straße 3.

K o r s u s  Helene: 3201 Harsum b. Hildes­
heim, Breite Straße.

K r ä t s c h m e r  Lina geb. Bürger, Nr. 4 
oder 14: 7071 A lfdorf/W ürtt.

K r e t s c h m e r  Erwin und Frau Frieda 
geb. Englisch: 3201 Grasdorf über Hildes­
heim.

L i e n e k a m m  Wilhelm, ehern. B ürger­
meister, Gutshof: 6209 W atzhahn über Bad 
Schwalbach.

b  i e p e r  t  Gustav und F rau F ried a : 
Benneckenstein/Harz.

L i p s Frieda geb. Kaiser, Nr. 9: 3201 S ar­
stedt, Voßstraße 36.

M a n n  Frieda geb. Peisker: 8330 Eggen- 
felden/Bay., Lerchenstraße 12.

N e u m a n n Ruth geb. Reimann: 3201 
Holle üb. Hildesheim, Bahnhofstraße 31.

O l e n i t  s c h a c k  Johann: 3200 Hildes­
heim, Orleansstraße 11.

P e i s k e r  Berta geb. Zobel: 3201 H ar­
sum b. Hildesheim, Hedwigstraße 5.

P u s c h m a n n  Hulda geb. Kirchner: 
8000 München 9, Oefelestraße 11.

P u s c h m a n n  Paul: W egenstedt 7, Krs. 
Gardelegen.

P u s c h m a n n  Richard: 7991 W iggen­
hausen, Post Ailingen/Friedrichshafen.

R e i m a n n  Karl, Bäckermeister, u. F rau  
Helene geb. Häusler: 3201 Holle üb. H ildes­
heim, Bahnhofstraße 31.

R o s s e k  K urt und F rau  M eta geb. Eng­
mann: Benneckenstein/Harz, A ndreasstr. 1.

R ü d i g e r  Frieda geb. Schramm: 3201 
Holle üb. Hildesheim, Am Roland 2.

H ü f f e  r t  Gustav, 2801 H allenhausen- 
Seckenhausen 2 über Brem en 5.

S c h l ä g e r  E rna geb. K aiser: 3201 S ar­
stedt über Hildesheim, O stlandstraße 3.

S c h o l z  Alfred und F rau  Else: 4760
Werl-Aspe, Lockhauser Straße 22.

S c h o l z  Hans, G eorgenruh: Rathenow, 
F r.-Engels-S traße 16 II.

S c h r e i n e r  Else geb. Puschm ann: 8000 
München 9, Oefelestraße 11.

S c h u l z  Gretel geb. Scholz, Georgen­
ruh: Rathenow, F r.-E ngels-S traße 16 II.

S t e f a n  Erika ge'b. Helbig: 3301 Sierße 
über Braunschweig.

T e i c h l e r  A lfred und F rau  G ertrud 
geb. Duckborn: 8000 München, M ethunistr. 
Nr. 3.

T h i e l  Paul sen. und  F rau  M arta geb. 
Kirchner: 3201 Groß Escherde 99.

W a l e t z k i  Johann und Else: Berga/ 
Kyff’h., Krs. Sänger hausen.

W a r  m e r  Erich, Lehrer, und F rau  M ar­
tha: Müncheberg/ M ark, S talinallee 22.

W a r m e r  Gerda geb. Freudenberg: B a­
schütz 37, Krs. Bautzen.

W e i n h o l d  A rtur und F rau  Anni geb. 
Burghardt: 6751 Krickenbach bei K aisers­
lautern, T urnstraße 13.

W e i n h o l d  M inna geb. M üller, Nr. 1: 
6751 Krickenbach bei K aiserslautern, T urn- 
straße 13.

W e i n h o l d  Willi, HOVM, und F rau  
Frieda: 3201 Harsum, Am Hölzchen 1.

W e r s c h k e  Otto: Gut M arienthal, Krs. 
Schwerin, Post Roggendorf.

W o 1 f f Ulla geb. Eydam, R ittergu t 
Georgenruh: 7000 S tu ttgart, Bussenstr. 19.

W o l f  Wally geb. Koch: 3201 H arsum  bei 
Hildesheim, Hoher Weg 5.

Frl. Z i r k e l  : Kranichfeld, Krs. W eimar, 
Feierabendheim.
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Schönwaldau (Neustecho-Sandretzki)
A b e  Ruth geb. Zenker: Bendigo/Vict., 

A ustralia, 38, M arong Road.
A d o l p h  Joachim : 7120 Bietigheim /W t., 

A ustraße 133.
B a c h m a n n  M artin, Fleischerm eister, 

und F rau  Ida  geb. Fischer, Dorfstr. 101: 
6521 Hohen-Sülzen, Bahnhofstr. 12.

B ,a r  i s c h  E m st, Lektor: M einersdorf 55 
über Chemnitz.

von B e i s s e l ,  Gräfin Sigrid: 5158 Bois- 
dorf/H orrem , Köln.

B e r g e r  H ulda geb. K lem m : 4540 Wech­
te über Lengerich Nr. 70.

B e r n d t  Oswald und  F rau  C lara geb. 
H ilbert: 2175 Cadenberge, L and Hadeln, 
Lange Str. 51.

B i n n e r  H elm ut, A rbeiter, und Frau 
Elli geb. Schubert, D orfstr.: 5354 W eilers- 
w ist/Euskirchen, H in terdorfstr. 43.

B i n n e r  L iesel geb. Hausm ann, Nr. 1, 
4050 M önchengladbach, H um boldtstr. 10 I.

B i t t n e r  Hulda, 4800 Bielefeld, Hohen- 
zollernstr. 6.

B o r r m a n n  Lucie geb. Eichner und 
Ehem ann A lfred, Nr. 80, 4440 Rheine-G el- 
lendorf, Saatw eg 4.

B o r r m a n n  Richard, Landw irt, und 
F rau  M eta geb. Söllner, Nr. 92, 4440 Rheine- 
Gellendorf, Saatw eg 2.

B r e n d e l  K arl und F rau  Ernestine, 
4540 Lengerich/W estf., Ringel 45.

B r u c h m a n n  Friedei, 3071 L ichten- 
moor 26, Kr. Nienburg.

B u h l e  Heinrich, T ischlerm eister, und 
F rau  Mia igeb. Urbach, Nr. 18, 3500 Kassel, 
Ob. K arlstr. 6.

C o n r a d  D orothea, 4000 Düsseldorf, 
Ackerstr. 99.

D ü r h e i d e  Elly geb. Geisler, 3411 K at­
lenburg, Am K atelberg  12.

D t i t s c h  E rna geb. K lingauf, 3360 F rei­
heit/O sterode, Baum hofstr.

E r 1 e r  L iesbeth geb. Heinze, 2191 A lten­
walde, Lärchenweg 13.

E r n s t  Willi, 3336 Freiheit/O sterode, 
Baum hochstraße.

E  r  t e 1 M eta geb. Geisler, Nr. 30 8561 
H enfenfeld/M fr., Kr. Hersbruck.

E x n e r  Hilde, 3071 M arklohe 188.
F e i i g e  Friedrich, Landw irt, und F rau  

Frieda, geb. Feige, 2171 Achthöfen Nr. 325, 
über Basbeck.

• F i s c h e r  Ernestine, 4800 Bielefeld, 
B ernh.-K ram er-S tr. 5.

F o r n f e i s t  Georg, Nr. 15, 4800 Biele­
feld, B rückenstr. 41.

F o r n f e i s t  Otto, Landw irt, 4540 Lenge­
rich/W estf., A ldrup 358.

F r e u d e n b e r g  Alfred, 3411 Dorste 181 
über Northeim.

F r ö m b e r g  O skar und Ewald, N au­
stadt, Kr. M eissen/ Sa.

F r o m m h o l d  M artin, 3011 Bemerode 
bei Hannover, K irchroder Str. 10.

( G a b l e r  Irm gard, 3170 Gifhorn, Ufe- 
landstraße 6.

G e i s l e r  Alma geb. Hornig, Nr. 81, 3411 
K atlenburg, Am K atelberg  12.

' G e i s l e r  M anfed, A rbeiter, und F rau  
C harlotte geb. Höher, 3371 H arriehausen 37.

G e i s l e r  H erm ann, 3371 H arriehausen, 
D orfstraße.

G l ä s e r  Hulda, 3092 H oya/W eser, H üpe- 
denstr. 45.

H a m a n n  Frieda, 4961 Pollhagen, Sied­
lung, Kr. Seht.-/Lippe.

H a n k e  Erna, 3211 Thüste 48, Kr. H a­
meln.

H a u s m a n n  Erna, Schwester, Nr. 1, 
5630 Remscheid, B urgerstr. 211.

H a u s m a n n  Hilde, 5483 Bad N euen­
ahr, K urheim  Landeskrone, Brunnen-str. 3-5.

H e i n z e  F rieda geb. Frenzei, Dominium, 
2191 A ltenwalde, Lärchenw eg 13.

H e n t s c h e l  G ertrud, Bäuerin, 4536 
Brochterbeck, Teutohang 11.

I d e G ertrud, 5650 Solingen-Ohligs, K a r­
tendorfer Str. 31.

J ä c k e l ,  4540 Lengerich/W estf.. Sied­
lung, V ortlage 17.

J a e s c h k e  G ertrud  geb. Bunzel, 4801 
Milse, Birkenall.ee 335.

J o h n  Oskar, Landw irt, und F rau  H ed­
wig geb. Mereis, 3360 O sterode/H arz, O berer 
Ristchenweg 17.

K e s s l e r  Erna, 6349 Offenbach, über 
Herborn.

K i e s 1 e r  Wilhelm, Landw irt, und F rau  
Ella geb. Tschentscher, Dorfstr. 64, 2178 
O tterndorf, M üggendorfer Str. 23b.

K i r c h n e r  Lina, 4041 Frixheim /N euß.
K l e i n  B ernhard, Landw irt, und F rau  

Selma geb. Pdetsche, 4401 A ltenberge/B urg- 
steinfurt, Hansel 112.

K l e i n  H erbert, 4401 A ltenberge, L er­
chenstraße.

K l i n g a u f  G ertrud, 3000 Hannover, 
L avesstraße 15.

K l i n g a u f  M artin, 3336 F reiheit/O ste- 
rode, B rantw einstraße.

K l i n g a u f  E.einhold und F rau  Ida, 5429 
W elterod, Loreleykreis, bei S tru th .

K l i n g a u f  Peichard und F rau  Selm a 
geb. Lorenz, 3360 F reiheit/O sterode, B ran t­
weinstraße.

K l i n k e  W ilhelm und F rau  M eta geb. 
Bunzel, 4800 Bielefeld, Auf dem Langen 
Kam pe 56.

K l o s e  Paul, 3016 Seelze, B reslauer Str. 8.
K l o s e  Willi, L andw irt, und F rau  K äthe 

geb. W itthopf, 6051 M essenhausen, Ober- 
Roden.

K n o b l a u c h  M eta, X 7026 Leipzig, Am 
Pfefferbrückchen 5.

K n o b 1 i c h K urt, F leischerm eister, M ei­
nersdorf / K arl-M arx -S tad t, K arl-M arx - 
S tad te r-S tr. 77d.

K n o b l o c h  Bruno, 4000 Düsseldorf, 
H ildebrandtstr. 31.

K n o b l o c h  G erhard, 3360 Osterode, 
Ob. Ritschenweg 23.

K n o b l o c h  G ünther, Nr. 21, 5620 Vel- 
bert/R hld ., U ranusstr. 8.

SCHLESIEN
FÜR
DEUTSCHLAND
UND
EUROPA
S C H L E S I E R T R E F F E N
23.-25.6 .1967 MÜNCHEN

K n o p  Ella 'geb. R eim ann und E hem ann 
Reinhold, 7901 Dellm ensingen, H auptstr. 40.

K r a u s e  F rieda igeb. Kriebel, L andw ir- 
tin, 6391 E m m ershausen/U singen, B angert- 
s traß e  41.

K r e b s  H erta, 4800 Bielefeld, S teuben- 
straße 13.

K r e b s  Erich, K raftfah rer, und F rau  
M arta geb. W einert, 4800 Bielefeld, S tad t- 
•heiderstr. 64.

K r e b s  H erbert, 5210 Troisdorf/KÖln, 
Blücher,Straße 11.

K r i e b e l  Bruno, 4433 Borghorst, K reis 
S teinfurt, Westf.

K r i n k e  Gotthold, Z im m erpolier, und 
F rau  Helene geb. Sulim m a, Nr. 32, 3280 
Bad Pyrm ont, Auf der L andw ehr 4.

K r o l i k e n i e z  Helene geb. Scheuer­
m ann, 6631 E lm /S aar, Jungw aldstr. 38.

K u n z e  M aria igeb. Kohl, Nr. 36, 4961 
Luhden 99, üb. S tadthagen.

K u n z e  Richard, Schuhmacher, und F rau  
M eta geb. Kluge, Nr. 33, 4540 Lengerich/ 
Westf., R ich.-W agner-Str. 16.

K ü t t i g  Hedwig, 3211 Thüste. Kr. H a­
meln.

K ü t t i g  M eta geb. K lingauf und E he­
m ann Willi, D orfstr. 29, 3360 F re ih e it/O ste­
rode, H engstrücken 53.

L i s k e  Oskar, Schm iedem eister, 7887 
Grenzach, B aseler Str. 32. Kr. Lörrach.

M a i w a l d  A lfred und F rau  H ulda geb. 
R enner verw. Beer, 3201 Bodenburg, ‘Schä­
ferw eg 26.

M ö s c h t e r  Alfred, L andw irt,F löhsberg , 
Bad Laisick, Bez. Leipzig.

M o h n  Oskar, 3360 Osterode, Ob. RLst- 
chenweg 17.

M ü l l e r  Irm gard, 3411 Großenrode, über 
Northeim.

M ü l l e r  M argarete geb. K linke, 4800 
Bielefeld. Am gr. Holz 18.

M ü l l e r  M inna, 3360 O sterode/H arz. 
Ob. Ristchenweg 17. bei John.

N e u m a n n  Alois, 3201 H arsum /H ildes- 
heim Am Hälschen 3.

N e u m a n n Franz, 3201 H arsum /PIildes- 
heim, VVeststr. 1.

N e u m a n n Georg, 3201 H arsum /H ildes- 
heim, Am Hälschen 3.

N o w a c k Emma, 5038 Rodenkirchen 
Köln, W eisserstr. 71e oder W asserstr. 71e.

O p i t z  M artin, 3411 Dorste 144, über 
Osterode.

O t t o  H erbert und F rau  Hedwig geb. 
Reinfeld, 5600- W uppertal-B arm en, K rü h ­
busch 19.

P  ü t z o 1 d Irm a, 4811 Ummeln, Lärchen­
straße 632.

R a s p e r  M arta, 4501 H ilte r/T eu to b u r- 
ger Wald.

R e i m a n n  Alfred. 8641 D ürrenw aid / 
Kronach, S ilberstein  42.

R e i m a n n  H erbert, Angestellter, 7901 
Dellmensingen, Schillerst!-. 6.

R e i m a n n  Oskar, R entner, und F rau  
Pauline geb. Jentsch, Nr. 132, 7901 Dell- 
mensingen, H auptstr. 40.

S a c h s  M arie geb. Ertelt, 6940 W ein- 
heim /B ergstr., Akazienweg 14, bei Jauss.

S c h e u e r m a n n  Reinhold, L andw irt, 
und F rau  H ulda geb. Scholz, 6631 E lm /S aar. 
Jungw aldstr. 38.

S c h l i m p e r t  Ilse geb. Zenker, 6500 
Mainz, F rauenlobstr. 84.

S c h o l z  G ertrud  geb. Kube, 3141 Neetze, 
Rosenthalerw eg 22.

S c h o l z  Else geb. M aiwald und E he­
m ann Richard, 5200 S iegburg-S tallberg , 
Jägerstraße 121.

S c h o l z  Oskar, L andw irt, 2170 Basbeck, 
H aup tstraße 43.

S c h o l z  Robert, L andw irt, 2179 Ih lien ­
w orth, A ltersheim .

S c h r a m m  F rieda igeb. R euner, K a rl- 
- M arx -S tad t 24, Hedwigstr. 19.

S c h r e i b e r  Fritz, B itterfeld, Ziegel­
straße 1.

S c h r ö t e r  Frieda geb. W iller, Nr. 90, 
4421 O sterw ick/W estf., L andskroner Str. 2.

S c h u b e r t  M artin, 2000 H am burg 90,. 
Am F uhrenkam p 35.

S c h ü t z  E rnst, G astw irt, und F rau  G er­
tru d  geb. Raschke, 8859 S taudheim  43, über 
N euburg/D onau.

Schw ester C h r i s t a ,  3161 Arpke, B ahn­
hofstraße 237.

. S e i d e l  Alma, 8520 Erlangen, R ichler- 
s traße 62.

S e i d e l  H erm ann, 3415 H atto rf/H arz .
S i e b e n h a a r  Helm ut, 4431 L angen- 

horst Nr. 66, Kr. S teinfurt.
S t r a u ß  Josef, 4800 Bielefeld, Jö llen - 

becker S traße 268.
S t  ü b n e r H ildegard, Nr. 96, 4800 B iele­

feld, S teubenstr. 15.
S t u m p e  G erhard, 3360 O sterode/H arz, 

Ob. Ristchenweg 21.
T a t z e i t  M arie geb. Raupach, 5251 E r­

linghagen Nr. 23, Post O im born, Bez. Köln.
T e i c h m a n n  Elsbeth, 5600 W uppertal- 

Barm en, M issionsstr. 9.
T s c h e n s c h e r  Bruno, B auer, 6001

Kirchhorst-Stelle, Schellhornweg 12.
V o g l e r  Johannes jun., 3001 H ellendorf/ 

H annover 159.
W a g n e r  Siegfried, 3000 H annover, 

S tam m estraße 90.
W e i n h o l d  Bruno, Neuenkirchen, Land 

Hadeln.
' W i n k l e r  Paul, 5039 W eiß/K öln.
Z e n k e r  Paul, F riseurm eister, und F rau  

F rieda geb. Schäfer, Nr. 127, 6500 Mainz, 
H afenstraße 12.

Wer hilft suchen?
R evierförster S c h o l z  u n d  F rau  Gisela 

aus W olfsdorf, Erich F i c h t n e r  aus 
W olfsdorf, Siedlung.

H err Heinz K ü h n  in  7800 F re ibu rg - 
L ittenw eiler, K appler Str. 59, m öchte sehr 
gern ein Fotoalbum  m it B ildern von F a l- 
kenihain (einzelne H äuser, Teilansichten 
des Dorfes, L andschaftsbilder d e r U m ge­
bung) anlegen. W er kan n  H errn  K ühn  
B ilder zur R eproduktion überlassen? E r 
will gern und  selbstverständlich  die U n­
kosten ersta tten .
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elCeczticfim
Qlückuxunsch

Es feiern Geburtstag, bzw. goldene, silberne 
Hochzeit, Jubiläum :
Goldberg

H errn Johannes T h i e l  wurde in Aner­
kennung und Würdigung der Verdienste 
um unsere Heimat Schlesien die silberne 
Ehrennadel verliehen.

Die Landsmannschaft spricht ihm für 
unermüdlichen u. aufopferungsvollen Ein­
satz im Dienst an  den vertriebenen Schick­
salsgefährten und im Kampf um die Rück­
gewinnung unserer Heimat Dank und An­
erkennung aus.

F rau Anna L e g e  wird am 19. 4. 1967 in 
8802 Burgoberbach Nr. 226, 75 Jahre alt.

Am 15. April 1967 feierte Frau M artha 
K l o s e  geb. Bänscli, Jumkernstr. 9, jetzt 
8651 Roth wind 6 über Kulmbach ihren 
75. Geburtstag.

Am 4. 5. 1967 begeht Frau Emma G e i s -  
l e r ,  Ziegelstr. 5, ihren 89. Geburtstag. Sie 
w ohnt in Spremberg/NL, August-Bebel- 
Str. 3, und freut sich, wenn sie etwas von 
der alten Heimat und ihren Landsleuten 
hört.

Schönau
Seinen 65. Geburtstag feiert am 26. 4. 67 

der K lem pnerm eister Herr Alfred S c h u l z  
in 4950 Minden, Pivittskamp (Ring 41).

Seinen 65. Geburtstag feiert am 15. 4. 67 
H err E rnst U n g e r in 5650 Solingen-Auf- 
denhöhe, Nußbaumstr. 73.

Ih r 85. Lebensjahr vollendet am 23. 4. 
F rau  Helene T r u b e l  geb. Malt in 4902 
Bad Salzuflen, Rudolf-Brandes-Allee 7.

Seinen 60. Geburtstag feiert am 26. 4. 67 
H err K urt S c h r ö d e r  in 3183 Fallers­
leben, M ühlenkamp 13.

79 Jah re  .alt wird am 26. 4. 1967 Herr 
Willi F r i t s c h  ;in X 8051 Dresden-Bad 
W eißer Hirsch, Chopinstr. 10.

Seinen 50. Geburtstag feiert am 27. 4. 67 
H err Hans H ö n t s c h  in 3257 Springe/ 
Deister, B ernauer Str. 3.

H err Paul H a.u k feierte am 8. 4. 1967 in 
4800 Bielefeld, Talbrückenstr. 39, seinen 
75. Geburtstag.
Altenlohm

H err Hermann B e i ,d e r w e 11 e n be­
geht am 8. 5. 1967 seinen 65. Geburtstag. 
Er wohnt in 4531 Büren, Kreis Tecklen­
burg, Schlesische Str. 27.
Alt Schönau

Am 15. 4. 1967 wird Herr Paul T i t z e in 
3251 Dehmkerbrok Nr. 26, Kreis Hameln, 
77 Jahreialt.

H err Oskar S c h u b e  r t  begeht am 4; 5. 
1967 in 4800 Bielefeld, Schdldescher Str. 91, 
seinen 81. Geburtstag.

Am 8. 5. 67 wird Frau Auguste C l a u s -  
n i t z e r  83 Jah re  alt. Sie wohnt in 3360 
P etershütte, Pferdebahn 187.
Bischdorf

F rau  Amalie F i e b i . g ,  Nr. 21, wohnhaft 
in  5270 Hunstig über Gummersbach, feiert 
am 19. Mai ihren 76. Gebutstag.

F rau  Alma L e n k ,  Nr. 12, wohnhaft in 
5270 H unstig Nr. 12 über Gummersbach, 
vollendet am 24. 5. 1967 ihr 65. Lebensjahr.
Falkenhain

Frau  K lara K l u g e ,  Oker, wurde am 
19. 2. 1967 80 Jahre alt.

H err Erich R o t h e r ,  Mönehsdeggingen, 
w urde am 19. 3. 1967 60 Jahre alt.

F rau  Else M e i ß n e r ,  Dachau, wird am
30. 4. 1967 80 Jahre alt.

H err Bruno A u s t ,  Hannover, wird am
16. 5. 1967 80 Jahre alt.

H err M artin W e r n e r  und seine Frau 
Alma, geb. Wendrich, feiern am 24. 4. 1967 
in 2091 Ramelsloh Nr. 222, ihre goldene 
Hochzeit.

H errn Dietrich H ä u s l e r  und Frau, 
Heiningen, wurde am 8. 12. 1966 ein -Sohn 
(Max Ulrich) geboren.

Herrn K urt W e i d m a n n  und Frau 
Marlis, geb. Grote, Bielefeld, wurde am 
6. 3. 1967 ein Sohn (Burkhard) geboren. 
Berichtigung:

Es muß heißen: Am 24. 4. 1967 feiern 
Herr M artin W e r n e  r und seine Ehefrau, 
jetzt in 8550 Fordiheim/Oberfr., Bergstr. 34 
wohnhaft, das Fest der goldenen Hochzeit 
(Lärchenhof). H err W erner hat eine Magen­
operation glücklich überstand. Er konnte 
Ostern im Kreise seiner Lieben verleben. 
Die goldene Hochzeit wird im schönen 
Häuschen auf eigenem Boden in Forchheim 
gefeiert.
Giersdorf

Frau Anna K l o s e  wurde am 6. 4. 1967 
in Ottbergen bei Hildesheim 70 Jahre alt.

H err Helmut D o r k a  vollendet am 22. 4. 
sein 60. Lebensjahr. Wohnort unbekannt.

50 Jahre alt wird am 30. 4. 1967 irr Müsse, 
Krs. Wittgenstein, Frau Lina B o r r m a n n .

H err Erich B ö s e  feiert am 4. 5. 1967 in 
Langenberg/Hohenstein, Erzgebirge, seinen 
60. Geburtstag.

Am 4. 5. 1967 wird Frau Johanna T a i g e 
in Brügge bei Hannover 65 Jahre alt.
Gröditzberg

Frau Anna H o f  f m a t i n ,  wohnhaft in 
Volmarstein, Vogelsanger Str. 70, wird am 
22. 4. 1967 65 Jahre alt.
H arpersdorf

Am 23. März 1967 können H err Erwin 
S c h r ö t e r  .und «eine Ehefrau Hulda geb. 
Scholz auf fünf Jahrzehnte glücklicher Ehe­
gemeinschaft zurückblicken. Am Tage ihrer 
goldenen Hochzeit begeht außerdem  der 
Ehegatte seinen 80. Geburtstag. Das Jub i­
läum spaar erfreut sich körperlicher und 
geistiger Frische und Regsamkeit und 
nimmt besonders an  den Tagungen ihrer 
früheren Heimatgemetinde immer lebhaf­
ten Anteil. In ruhiger Geborgenheit ver­
bringen beide ihren Lebensabend bei ihrem 
ältesten Sohn Alfred und seiner Ehefrau 
Edith in Länge bei Marienheide. Das be­
sondere Glück ihres A lters ist die einzige 
Enkeltochter Edelgard. Unvergessen bleibt 
ihnen ihr zweiter Sohn Oskar, der um die 
Weihnachtszeit 1942 im 2. W eltkriege ge­
blieben ist. (Feldhäuser).

Frau Frieda W e i n  h o l d  wurde am 15. 
4. 1967 70 Jahre alt. Sie wohnst in X 7901 
Görden über Falkenberg/NL, Hauptstr. 55. 
Sie lebt dort ganz allein. Ihre M utter Anna 
Weinhold verstarb vor Jahren  (Oberdorf).
H erm sdorf-B ad

Der Bäckermeister H err K urt F e c h n e r  
wird am 8. 5. 1967 in Letm athe-Oestrich/ 
Westf., Kirchstr. 17, 65 Jahre alt.
Herm sdorf b. Haynau

H err Alfred R a b e  in 2807 Achim/Bre- 
men, Nagelschmiedestr. 5, w ird am 25. 4, 
1967 76 Jahre alt.

Seinen 65. Geburtstag begeht am 28. 4. 
der fr. Gast- und Landw irt Richard S a ­
g a  s s e r  in 5100 Aachen, Ahornstr. 30.
K auffung

Frau Bei’ita B ü r g e l  geb. Hornig, Wid- 
muthweg 9, am  15. 5. 67 — 75 Jahre alt — 
in Düsseldorf, Germ aniastr. 42.

Frau Marbn F e i l  h >a u e r  geb. Ludwig, 
El'Snei’-Siedkmg, am 20. 5. 1967 — 76 Jahre 
alt — in Sehwermingen, B M ackerstr. 95.

Frau Emma F r e c h e  geb. Walde, H aupt­
str. 27, am 13. 5. 1967 — 82 Jahre alt — in 
Wallenstedt, Kreis Alfeld.

Frau Else G ä r t n e r  geb. Freche, H aupt­
str. 81, am  15. 5. 1967 — 60 Jahre ‘alt — in 
Wallenstedt, Kreis Alfeld, Winkelstr. 20.

Frau Elfriede G ä r t n e r ,  H auptstr. 203, 
am 22. 5. 1967 — 78 Jah re  ;alt — in Kem- 
nath-Stadt/Obfr., Molotplatz 128.

Frau Else H a b e r l a n d  geb. P.aesler, 
Gemeindesiedlung 4, am 6. 5. 67 — 65 Jahre 
alt — in Nürnberg, Bahnhofstr. 83.

F rau Frieda K l e i i n ,  Viehring 6. am 
31. 5. 1967 — 60 Jahre .alt — in G-r.-Var­
lingen, Kreis Nienburg.

H err Herm ann M e n z e l ,  Gemein de- 
Siedlung 10, am 27. 5. 67 — 85 Jahre alt — 
in Köln-Vogelsang, Bachstelzenweg 9.

Herr Ignatz M a l k u s c h ,  Tschirnhaus 2. 
am 10. 5. 1967 — 78 Jahre alt — in  Horrem, 
Grabenweg 20.

H err Robert Z i m m e r l i n g ,  Elsner- 
siedlung 1, am 28. 5. 1967 — 82 Jahre alt — 
in Hildesheim, Einum er Str. 68.

H err Heinrich G e i s 1 e r  am 9. 5. 1967 —
60 Jahre alt — in 4800 Bielefeld, Feldstr. 16.
Kleinhelmsdorf

81 Jahre alt w ird am 15. 5. 67 H err Carl 
M ü l l e r  in 4800 Bielefeld, Am Knick 24.
Konradswaldau

Am 23. 4. 1967 begeht Herr K urt B e e r  
in 4530 Ibbenbüren, Barbarastr. 10, seinen 
50. Geburtstag.
Lobendau

Am 21. 4. 67 feiert Fräulein Frieda A r l t  
ihren 65. Geburtstag in 4179 Weeze, Kreis 
Geldern, Gocher Str. 148.
Märzdorf

Frau Frieda D ö r i n g  wird am 19. 4. 67 
in 5891 Anschlag bei Halver 70 Jahre alt.

Michelsdorfer Vorwerk bei Haynau
Frau Olga R i c h t e r  in 3320 Lebenstedt, 

Wildkamp 18, w urde am 1. 4. 1967 60 Jahre.
Modelsdorf

Am 25. 3. 67 feiert .Herr K urt G i e r s c h -  
n e r  in 3161 Evern über Lehrte, Lehrter 
Str. 22, seinen 60. Geburtstag.
Neudorf a. Gr.

Frau Emma S t e l z e r  geb. Czeslik, bei 
ihrer Tochter in 4788 W arstein, Belecker- 
landstr. 9, wird am 6. 5. 1967 80 Jah re  alt.

Frau Marie H ä r t e l  geb. Litsche w ird 
am 17. 4. 1967 75 Jah r .und wohnt bei der 
Tochter, F rau Maus, in Niedereim er/Arns­
berg, M ittelstraße 34.
Neukirch/Katzbach

79 Jah re  .alt wird am 23. 4. 1967 F rau  
Anna S c h r a m m  in 4800 Bielefeld, Garl- 
Hoffmann-Str.. 20.

Seinen 79. Geburtstag feiert am 9. 5. 1967 
H err Richard H o r n i g  in 4800 Bielefeld, 
Elpke 43.

Das Fest der silbernen Hochzeit feiern 
am 9. 5. 1967 H err K arl Z o b e l  und seine 
Ehefrau Hildegard geb. Hoffmann in  X 8252 
Coswig bei Dresden, Niederauer Str. 18.

Seinen 60. Geburtstag feiert am 11. 5. 67 
H err Alfred L i e n i g in  4800 Bielefeld, Am 
Poggenbrink 22.

79 Jahre a lt w ird am 17. 5. 1967 Frau 
Sophie B i s c h o f f  in 4800 Bielefeld. 
A rndt str. 19.
Probsthain

Der fr. L andw irt H err Willi F r o m m m -  
h o l d i n X  2621 Viezen, Post Penzin, Meck­
lenburg, begeht >am 30. 4. 67 seinen 65. Ge­
burtstag.

Der R entner H err K arl S c h o 1 z in  X 44 
Bitterfeld, F riedensstraße 47, vollendet am
7. 5. 1967 sein 79. Lebensjahr.

Die fr. Gasthofbesitzerin „Zu den Drei 
Kronen“, F rau Ida N e h r  i g verw. M ühmer 
geb. W alter in X 84 Riesa, Elbe, Thälm ann- 
str. 91, feiert am 8. 5. 1967 ihren 75. Ge­
burtstag.

Ih r Ehemann, der fr. Gasthofbesitzer und 
Landw irt, H err Bruno N e h r  i g in Riesa, 
Elbe, Thälm annstr. 91, feiert am 16. 5. 1967 
seinen 70. Geburtstag.

Frau Emma S c h o l z  geb. Konrad in 
3070 Nienburg/W eser H um boldtstraße 5, 
vollendet am 12. 5. 1967 ihr 77. Lebensjahr.

Ih r 88. Lebensjahr vollendet am 21. 4. 67 
F rau Alwine T a m m in  4800 Bielefeld, Am 
Rottland 11.
Tiefhartmannsdorf

Frau  Emma M e n z e l  geb. G.eisler in 
3072 Langendamm, S tettiner Str. 5 lebend, 
w ird am  19. 4. 1967 60 Jah re  alt.

H err Wolfgang G e i s 1 e r  bestand seine 
Prüfung im Schlosserhandwerk in 5041 Erp 
über Lechenich, Zülpicher Str. 4. E r ist. der 
Sohn von Oskar und G ertrud Geisler.

Am 20. 4. 1967 vollendet der L andw irt 
H err Alfred K i n d l e  r  in 3421 Osterhagen, 
Südharz, Hauptstr. 24. sein 60. Lebensjahr.

Ihren 75. G eburtstag feiert am 16. 5. 1967 
F rau  Emma A u s t  geb. Monse in 4800 
Bielefeld, F lurstraße 22.

In Hemmoor/NE, Hauptstr., feiert der fr. 
Landw irt H err Gustav R a u p a e. h am 23.
4. 1967 seinen 75. Geburtstag.
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Ohne Ortsangabe
H err Otto E r  b e r  in 2833 K lein K öhren 5 

beging am  16. 3. 1967 in  geistiger und kör­
perlicher Frische dm K reise seiner Ehefrau, 
Sohn, Enkel und  U renkel seinen 85. Ge­
burtstag.
Reichwaldau

Seinen 65. G eburtstag  feiert .am 5. 5. 1967 
H err Oskar F r a n k e  in 2359 K isdorf über 
U lzburg/Holstein.

Frau Id a  R ü f f - e r  w ird am  10. 5. 1967 
in 3361 K atzenstein 99 über O sterode/H arz 
65 Jah re  .alt.

Am 22. 4. 1967 feiert F rau  Selm a K ö b e 
geb. Seifert ihren 78. G eburtstag  bei guter 
G esundheit in 3509 M örshausen 10, Hessen.
Reisicht

H err Wilhelm L e h m a n n ,  Bb.-Pensio­
när, w ohnhaft in  6251 D auborn über Lim - 
burg/L ahn, M ühlstr. 11, feiert am 21. o. 
1967 seinen 80. G eburtstag.

F rau  F ried a  K u n z e n d o r f  geb. Pilz, 
verh., w ohnhaft in 5603 W ülfrath, Bezirk 
Düsseldorf, K astanienallee 32, feiert am  26.
5. 1967 ihren  60. Geburtstag.

F rau  Alm a Z e u s c h n e r  geb. Gubisch, 
verh., w ohnhaft in X 4254 H ergisdorf über 
Lutherstadt-E isleben, G ünterstr. 4, feiert 
am 26. 5. 1967 ih ren  60. Geburtstag.

F rau  M artha Z ä n i s c h ,  verh., w ohn­
haft in  6251 D auborn über L im burg/L ahn, 
Neugasse 9, fe ie rt am 28. 5. 1967 ih ren
81. Geburtstag.

F rau  Alma N a b i t z geb. Peters, verw ., 
w ohnhaft in 6350 Bad N auheim , F ra n k fu r­
te r S traße 87, vollendet am  29. 5. 1967 ih r
77. Lebensjahr.

Schwabe-Priesemuth-Stiftung
Liebe Stifter!

Am 30. April 1967 führen  w ir unser dies­
jähriges S tiftertreffen  in Bad H ersfeld in  
der Stiftschänke durch. Die S tiftschänke ist 
in  andere Hände übergegangen und m acht 
einen sehr gepflegten Eindruck. W ir haben 
in diesem Jalhr w ieder ein verlängertes 
Wochenende zur Verfügung, so daß  w ir den 
Sonnabend als Anreisetag, den  Sonntag fü r 
das T reffen selbst und den 1. Mai als Ab­
reisetag vorsehen können. In  diesem Ja h r  
w erden w ir der 90 Jah re  gedenken, die seit 
Beginn des U nterrichts an der Schwabe- 
Priesem oith-Stiftung vergangen sind. A ußer­
dem w ird Gisela Piechotta, geb. Flatzek, 
uns B ilder aus Goldberg zeigen, die in den 
letzten Jah ren  aufgenom m en w orden sind.

Der offizielle Teil beginnt am Sonntag um  
16 Uhr. Abends w erden w ir w ieder gem üt­
lich Beisammensein und das Tanzbein 
schwingen. Alle am Sonnabend Anreisenden 
treffen  sich abends in dem h in teren  Raum 
der Stiftschänke, der fü r uns freigehalten  
w ird. Ich bitte um  möglichst pünktliche Be­
nachrichtigung, dam it ich einen ungefähren 
Überblick bekomme, mit w ieviel T eilneh­
m ern zu rechnen ist.

Zum Schluß möchte ich noch einmal, wie 
in jedem  Jah r, darum  bitten, m ir A dressen­
änderungen unbedingt m itzuteilen, dam it 
nicht im m er w ieder A nschriften verloren 
gehen.

Mit freundlichen Grüßen hin ich fü r dies­
mal Ihre Ju tta  W ölbling-Graeve

Ihre kirchliche Trauung am 1. 4. 1967 ge­
ben bekannt Frl. Sieglinde K u n z e n d o r f  
und H err K arlheinz K ü p p e r ,  4000 Düs­
seldorf, A hnfeldstraße 75/1.
Röchlitz

F rau  M arie L u d e w i g  geb. Görlitz 
w urde am 12. 4. 1967 in X 8349 Ockerwitz 
Nr. 11 bei Dresden 90 Jah re  alt.
Röversdorf

Am 23. 4. 1967 fe iert H err Gustav B e e r  
seinen 81. G eburtstag in 2000 H am burg- 
Langenhorn/Nord, Dickmoor 328.

Am 4. 5. 1967 w ird F rau  M arie H i l t -  
s c h e r  geb. Siebenschuh bei gu ter Ge­
sundheit 79 Jah re  alt. Sie w ohnt in 2191 
Altenwalde, Ahornweg.

Am 28. 4. fe iert H err Richard H a u p t -  
f l e i s c h  in 4423 Gescher d. W., W estfalen­
ring 28, seinen 70. G eburtstag.

F rau  M argarete H a n k e  geb. W alter 
fe ie rt am 10. 5. 1967 in 3411 W ulften/H arz 
B ahnhofstr. 21, ihren 65. Geburtstag.
Schönau a. K.

H err H ans H ö n t s c h ,  Ring 33, fe iert 
am 28. 4. 1967 in 3257 Springe, B ernauer 
S traße 3 seinen 50. Geburtstag.

E hepaar M artin  und Alm a W e r n e r ,  
Lärchenhof, begehen am 24. 4. 1967 in 
8550 Forchheim , B ergstr. 34, ih re goldene 
Hochzeit. Irrtüm lich  w urde  der O rt R a­
m elsloh angegeben. W ir b itten  um  E n t­
schuldigung.
Wolfsdorf

78 Jah re  a lt w ird  am 13. 5. 1967 H err 
Richard S c h o l z  in 4801 B abenhausen üb. 
Bielefeld, Bultw eg 20.

„Ein fröhlich Herz — ein friedlich Haus“
H ausspruchdichtungen aus der Sam m lung 
von Josef Hof m ann, ausgew ählt und neu an 
den Tag gegeben von Otto Z erlik

Ein kleines Bändchen, reizend illustriert, 
en th ä lt besondere K ostbarkeiten  deutscher 
Dichtung: H ausinschriften und  Sprüche aus 
allen deutschen Landschaften. Diese neue 
Sam m lung von Otto Zerlik  w urde aus der 
1918 in K arlsbad  erschienenen Sam m lung 
von Josef H ofm ann zusam m engestellt und 
ergänzt.

(Dichtung in M undart und  Hochdeutsch, 
von bekann ten  und unbekann ten  D ichtern 
geben Zeugnis von der V ielfalt und  E igen­
a r t der deutschsprachigen L änder, von L e­
bensw eisheit und V olkshum or — eine k le i­
ne, überzeitliche Volkskunde.

Das Bändchen ist m it 7 Holzschnitten von 
Ludwig R ichter geschmückt und in 2 A us­
gaben m it verschiedener T itelgestaltung e r­
hältlich. Bei gleichem In h a lt zeigt die eine 
Ausgabe ein T itelbild m it einem  Holzschnitt 
von Ludw ig R ichter und schöner alter 
Schrift — eine etw as m odernere A usfüh­
rung b ring t das Büchlein m it einer n e u tra ­
len Schrift am  T itelb latt.

Ein heiter-besinnliches, reizendes Ge­
schenkbändchen und  eine preisw erte, h ü b ­
sche Bereicherung fü r die „Feierabendbü- 
cherei“.

„Ein fröhlich Herz, ein friedlich Haus“ 
Hausspruchdichtungen aus der S a m m ­
lung von Josef H ofm ann, ausgewählt 
und neu an den Tag gegeben von Otto 
Zerlik, geschmückt m it 7 Holzschnitten  
von Ludw ig Richter.
88 Seiten, kartoniert, DM 3,90.
A u f stieg-Verlag, München.

Unsere Toten
Goldberg

Am 28. 2. 1967 versta rb  in Dossenheim 
über Heidelberg, SchrieSheim er S traße 38, 
F rau M argot S c h o e f  i n i u s  geb. Baensch, 
K am ckestraße 12.

Am 5. 3. 1967 versta rb  im A lter von 
88 Jah ren  in Aschaffenburg, M ainw iesen­
weg 26, Frl. A nna G a b l e r ,  Ju n k ern - 
straße 7.

Am 5. 3. 1967 verstarb  im A lter von 82 
Jah ren  H err W alter G ö t t l i c h  aus Gold­
berg, Sälzerstr., zuletzt m it seiner Tochter 
Frl. Göttlich wohnh. in X 8122 Radebeul 1, 
Schum annstraße 21/

H err Göttlich w ar ca. 25 Jah re  K assen­
buchhalter in der K reiskom m unalkasse 
Goldberg/Schlesien. Neben seinem  B eruf 
galt sein Leben dem Gesang. Er w ar J a h r ­
zehnte lang M itglied der „L iedertafel“ 
Goldberg und noch im A lter von 80 Jah ren  
w ar er aktives M itglied eines G esangver­
eins in seiner neuen Heim at. Ein treues 
Sängerlierz h a t aufgehört zu schLagen! W ir 
w erden ihm ein ehrendes A ndenken über 
das Grab hinaus bew ahren.
Haynau

Am 7. 3. 1967 verstarb  im  K rankenhaus 
zu W im bern nach kurzer K rankheit im 
A lter von 56 Jah ren  d er B etriebsoberauf­
seher H err Otto B e r g m a n n  aus 5759 
Echthausen (Liegnitzer Str.).

Am 1. 3. 1967 versta rb  im A lter von 
65 Jah ren  H e rr Erich M e r g e l  in 7157 
Sulzbach, M urr, K arlstraße 1 a (Flurstr. 16).

H err Postass. K arl K l i n k e  starb  am 
19. Ju li 1967 in Gefrees, Obfr.

H err G ustav B a c h s t e i n  geb. 16. 4. 80, 
verstorben 6. 3. 1964 in  K öln-G rem berg, 
Lüderichstr. 42.

F rau  Elise P i e t s c h  geb. Bachstein, 
Ring 22, geb. 1. 7. 1916, verstorben  3. 2. 1967 
in K öln-G rem berg, Lüderichstr. 42.
Schönau

Am 13. 3. 1967 v ersta rb  in X 836 Sebnitz, 
K arl-M arx -S tr. 30, im A lter von 58 Jah ren  
der B uchbinder H err W alter Weißpflock.
Adelsdorf

Die fr. B äuerin  Fr.au A nna W i l d e  geb. 
Pätzold versta rb  am 25. 1. 1967 im geseg­
neten A lter von 891/) Jah ren . Sie w ohnte 
seit 1945 bis zu ih rem  Tode in Jena /T hür. 
Die U rne w urde bei ih ren  E nkelk indern  
in Leipzig beigesetzt.
A lt Schönau

Der B auer H err Johannes H a u p t ­
m a n n  v ers ta rb  am  27. 3. 1967 in H anno­
ver-H ainholz im 73. Lebensjahr.
Falkenhain

F rau  K lara S t i l l e r  geb. Thierse, in  
Uentrop, versta rb  am  27. 12. 1966 im  A lter 
von 53 Jahren .
Giersclorf-Rothbrünig-Knobelsdorf

Im  A lter von 62 Jahrein starb  'am 18. 1. 67 
F rau  Hilida Z o b e l  geb. W ittw er, E hefrau  
von O skar Zobel, w ohnhaft in  B rem en- 
Osterholz. Beide sind geborene G iersdorfer, 
w ohnten vo r der V ertreibung im K reise 
Liiegnitz.
Gröditzberg

F la u  Fnieda K u n d c k  .geb. Vogt v e r­
starb  im A lter von 68 Jah ren  in  W iednitz 
am 15. 3. 1967, B ahnhofstr. 35. 
Hermsdorf-Bad

H err E rw in B e r g ,  d e r  E hem ann von 
F rau  G re te  Berg .geb. M ärz v ers ta rb  im 
A lter von 57 Jah ren  in 5900 Siegen, Sand- 
straße 90.
Kaiserswaldau

Am 20. 2. 1967 versta rb  .im A lter von 
83 Jah ren  (unser lieber H eim atfreund  H err 
Emiil F r e u d e n b e r , g .  E r w urde am  23.
2. 1967 ln Altenb.urg zur le tzten  Rnthe ge­
bettet.
Kauffung

Am 7. 1. 1967 v ersta rb  nach schwerem, 
geduldig ertragenem  Leiden im A lter von 
fast 76 Jah ren  H err A lfred B l . a s e ,  P ost- 
str. 4, in 5930 H ütten tal-W eidenau , K arl- 
Saßm artn-W eg 9.

Am 4. 3. 1967 v ersta rb  F rau  M aria R e  i -  
m a n n  geh. S trohauf, DreiMiUser 13, im  
A lter von 71 Jah ren  .in 5943 Meggen, K reis 
Olpe, B redde 11. _____ _________
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Am 28. 3. 1967 verstarb nach kurzer 
K rankheit Frau M artha S c h a m p e r a  
geb. Nov.ak im Alter von 79 Jahren in 
8641 Tschirn, Kr. Kronach (Tschirnhaus 1 b.
K lein helm sdorf

Frl. M artha W i 11 w e r verstarb am 20. 
März im Alter von fast 71 Jahren in 4801 
Babenhausen über Bielefeld, Hägerweg 4.
K onradsw aldau

Frau  Emma H a h  m geb. Jäkel verstarb 
am 1. April im Alter von 83 Jahren in 4800 
Bielefeld, Südstr. 4.
N euilorf am Gröditzberg

Am Tage der Beerdigung von Frau Irm ­
gard Zeidler geb. Seifert — zu der Stunde, 
als die Angehörigen versammelt waren, 
um Abschied zu nehmen, kam die Nach­
richt, daß .auch ihre Mutter, Frau Meta 
S e i f e r t  geb. W irth inach kurzer, schwerer 
K rankheit im  Alter von 66 Jahren in X4704 
Zipsendorf verstarb. Die Beerdigung fand 
am 4. 3. 1967 in Zipsendorf/Thüringen statt.

F rau  Irm gard Z e i d l e r  geb. Seifert, 
38 Jah re  .alt am 25. 2. 1967 in Ahlten, Zip­
sendorf, nach langem, schwerem Leiden.

N cukirch/Katzbacli
Am 6. 3. 1967 starb in X 2081 Rechlin/ 

Müritz, Kreis Neustrelitz, Leninstr. 19, Herr 
Manfred W a l t e r  im Alter von 26 Jahren. 
Er folgte seinem Vater, Herrn Reinhold 
Walter, nach acht Monaten in die Ewigkeit.

Probsthain
Am Ostersonntag 1967 verstarb in Heine­

bach über Bebra der fr. Bäckereibesitzer 
H err Alfred T e i c h m a n n  im A lter von 
79 Jahren. Er verbrachte seinen Lebens­
abend bei seinem Sohn Arthur.

Am 21. 3. 1967 verstarb im A lter von 
72 Jahren die fr. Bäuerin Fr.au G ertrud 
G r u h n  geb. Hein in 8832 Hattenhof über 
Treuchtlingen. Die Beerdigung fand am  25.
3. 1967 auf dem Friedhof in Weimersheim 
statt.

Am 17. 3. 1967 verstarb in 7032 Sindel- 
fingen/Würbt., der fr. W.agnermeister Herr 
Oskar L u d e w i g  im 82. Lebensjahr. Die 
Beerdigung fand am 21. 3. 1967 statt. Er 
verbrachte seinen Lebensabend bei seinem 
Sohn Manfred in Sindelfingen, B runnen­
wiesenstraße 25.

R eichw aldau
Frau Agnes K l o s e ,  Ortsteil Ndr.-Reich- 

waldau, verstarb am 31. 9. 1966 im Alter 
von 76 Jahren.

Ilöversdorf
H err Anton S i n d e r  m a n n  verstarb 

am 21. 2. 1967 dm Alter von 82 Jah ren  in 
Wulften.

Tiefhartm annsdorf
Im Alter von 63 Jah ren  verstarb F rau 

verw. Klara G e b a u e r  geb. Kindler in 
Bielefeld im  Januar 1967.

W oitsdorf
Frau Selma K r i e b e l  geb. Hentschel 

verstarb am 28. 2. 1967 in  X 61 Meinigen, 
Steinweg 2.

W olfsdorf
Frau Ida Z o b e l  geb. Jahn verstarb am  

11. 3. 1967 im  82. Lebensjahr in 6761 Win­
terborn über Rockenhausen.

Nach einem arbeitsreichen Leben verschied am 
mein lieber Vater, Schwieger- und Großvater, 
und Onkel

31. 1. 1967 1 
Schwager

Emil Kriebel
im 92. Lebensjahr.

Dem lieben Vater folgte nach kurzer Krankheit meine liebe 
M utter, Schwieger- und Großmutter, Schwägerin und Tante

Anna Kriebel
geb. Hillwig

im 84. Lebensjahr.
In stiller Trauer
Meta Schwarzer geb. Kriebel 
Paul Schwarzer 
Horst und Günter

4911 Billinghausen bei Detmold, Mittelstraße 167 
früher Göllschau bei Haynau

U n se r  B üchertisch
Wilhelm Menzel 
Schlesischer Guckkasten 
152 Seiten, Leinen 
Wilhelm Menzel 
Hausbacken Brut 
112 Seiten, Leinen 
Hans Rössler
Das Hans-Rössler-Buch
112 Seiten, Leinen 
Alfons Hayduk
Das lustige schlesische Rätselbuch
mit 999 Fragen und Antworten
Alfons Hayduk 
Der Schelmengraf Gaschin
Eine heitere Chronik
Wilhelm Menzel 
Sieba Packsla schläs'sche Sacha

G old b erg -H a yn a u er H eim atnachrichten  
3340 W olfen bü tte l, Ernst-M oritz-Arndt-Straße 105

Grüne Nervensalbe
3 x Grün

noch altem schlesischem Rezept, 
hat sich seit Jahren bestens 
bewährt bei Rheuma, Gicht und 

Nervenschmerzen 
Schachtel zu 100 g 4,55 DM 
Schachtet zu 250 g 7,— DM 

zuzüglich Porto

B a h n h o f - A p o t h e k e  
469 Herne/Westf,

Wilhelm Möller 
früher Hoynau/Schles. 

Stadt-Apotheke

Kauft bei unseren Inserenten!

BETTFEDERN
Wie früher .. 

auf. schtes. Wochen- u. Jahrmärkten

1 Pfd. handgeschlissen DM 12,—- usw. 
1 Pfd. ungeschl. DM 5 50u 6,90 usw. 
1 Pfd. fear. Daunen DM 23,-— usW- 
Betfen, Inlett, Stepp-. und Daunen­
decken. Versäumen Sie nicht, nocn 
heute Muster und Preislisten anzu­
fordern. Auf alle Waren 3 /oRaoatt 
für jeden Heimatfreund. Versand 
frei Haus durch Ihren Heimat- 

lieferanten.

Johann Speldrieh
68 MANNHEIM, U 3, 20

(FrOher Sorau, Glogau, Wüste- 
giersdorf).

8,50 DM

7.60 DM

7.60 DM

6.80 DM

3.80 DM

9.80 DM

Dem H errn über Leben und Tod hat es gefallen meine 
liebe M utter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Frau Ida Zobel
geb. John

am 11. März 1967 im 82. Lebensjahr nach kurzer K rankheit 
aus ihrem arbeitsreichen Leben abzurufen.

In stiller Trauer 
Gertrud Rein 
W illi Rein 
und Kinder

6761 W interborn, über Rockenhausen 
früher Wolfsdorf

Die Beerdigung fand am 14. März 1967 in W interborn statt.

Hast Du schon einen

neuen Bezieher geworben?

Bedenke stets, daß jeder neu 

geworbene Bezieher ein 

Baustein mehr für den weiteren 

Aufbau Deines Heimatblattes ist

30 Jahre zufriedene Kunden...
Tausende von Anerkennungs­
schreiben beweisen, daß unsere 

Kunden mit den
Oberbetten

nach schlesischer Art 
mit handgeschlissenen

sowie ungeschlissenen Federn 
bisher immer zufrieden waren. 
Fordern Sie kostenlos und un­
verbindlich Muster und Preislitte 

von dem Spezialgeschäft

B E T T E N - S K O D A
427 Dorsten

Früher Waldenburg/Schlesien 
Bei Nichtgefallen Umtausch odar 
Geld zurück. 8ei Barzahlung Skonto.

iure (inzeige gehört in die Heimaizeiiung!
Es ist so schön mal nichts zu tun, 
und dann vom Nichtstun auszuruhn!

Schlesier Besucht Gasthof — Pension „GEISELSTEIN" 
8959 Buching b. Füssen, Telefon 0 83 68 / 2 60 

Familie Rudolf Adolf, fr. Baudenwirt in Spindelmühle/Rsgb. 
Vor- und Nachsaison besonders günstig! Annahme von 
Reisegesellschaften. Bitte Prospekt anfordern!

8  T u g s s w  A n s ic h t
und völlig kostenlos mit Rückporto senden w ir Ihnen 
das große Stoffmusterbuch - Alles für die Aussteuer - 
die beliebte Fodern-Kolloktion - Original-Handschleiö, 

Daunen u. Federn. Bequeme Teilzahlung 10 Wochen- 
bis 12 Monatsraten. Gute Verdienstmöglidikeiton 
f. Sammelbesteller u. nebenberufliche Mitarbeiter. 

Bewährtes Oberbetl mit 25jähriger Garantie 
rot, blau, fraise, reseda, gold DM

130x200 cm m. 6 Pfd. Halbdaunen 87,30 
140x200 cm ni. 7 Pfd. Halbdaunen 98,95 
160x200 cm m. 8 Pfd. Halbdaunon 112,80 
80x 80 cm m. 2 Pfd. Holbdaunen 27.14
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Am Mittwoch, dem 8. März 1967, begleiteten Ij 
wir unsere liebe Mutter und Großmutter

Anna Klaus
geb. Meyer

im Alter von 82 Jahren in Hosena/Lausitz zur 
letzten Ruhe.

In stiller Trauer
W alter Klaus und Familie
Werner Klaus und Fam ilie j

6000 Frankfurt/M .-Oberrad, Buchrainstraße 82 
früher Haynau/Schlesien, Bahnhofstraße 3 ;

------------------------------------------------------------------

31. Psalm, Vers 6 
Nach einem gesegneten Leben nahm Gott der 
Herr am 21. Februar 1967 im Alter von 82 Jah­
ren meinen geliebten Mann, unseren herzens­
guten Vater und Schwiegervater, unseren lie­
ben Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Anton Sindermann
zu sich in sein Reich.

In stiller Trauer
Ida Sindermann geb. Neumann
Hubert Sindermann
Brigitte Sindermann geb. Prill
Christa Höfner geb. Sindermann
Karl Höfner
Birgit und Angela,
Ulrich und Bernd

3411 Wulften, Kirchstr. 2, und Wuppertal 
früher Röversdorf/Schlesien

Am 14. März 1967 nahm Gott der Herr meinen lieben Mann, 
unseren guten Vater, Großvater und Urgroßvater

Reinhold Lange
nach einem erfüllten Leben im Alter von 83 Jahren zu sich 
in seinen Frieden.

In stiller Trauer 
Agnes Lange geb. Klemt
Hermann Vogt und Frau Hildegard geb. Lange 
Ewald Pause und Frau Herta geb. Lange 
Johann Schumacher und Frau Gertrud geb. Vogt 
Günter Vogt 
Heinz Vogt
Ursel, H ellm ut und Horst als Urenkel

2878 Wildeshausen, Pestruper Straße 49a 
früher Alzenau, Kreis Goldberg in Schlesien

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb am 1. März 1967 
mein lieber Mann, unser treusorgender Vater, lieber Opa, 
Bruder, Schwager und Onkel

Erl©!® Mepge!
im Alter von 65 Jahren.

In stiller Trauer
Margarete Mergel geb. Balcarczyk 
mit Kindern und Angehörigen

7157 Sulzbach/Murr, Karlstraße la 
früher Haynau, Flurstraße 16

Ein gutes Mutterherz 
hat aufgehört zu schlagen.
Wenn Liebe könnte Wunder tun, 
und Tränen Tote wecken,

■ so würde Dich, geliebtes Herz,
nicht kühle Erde decken.

Fern der lieben Heimat verstarb nach Gottes 
unerforschlichem Ratschluß, für uns alle noch 
unfaßbar, nach kurzer, schwerer Krankheit 
unsere geliebte, treusorgende Mutter, Schwie­
germutter, Oma, Uroma, Schwester, Schwäge­
rin und Tante.

Frieda Kunick
geb. Vogt

im Alter von 68 Jahren in X 7701 Wiednitz, 
Bahnhofstraße 35.

In unsagbarem Schmerz!
Die Kinder:
Erna W eiser mit Fam ilie 
M arianne W einer mit Fam ilie 
Hildegard M inkwitz mit Fam ilie 
M anfred Kunick m it Fam ilie 
und alle Angehörigen  

Ruhe in Frieden!
Wiednitz — Heide — Hoyerswerda — Laupheim,
den 15. März 1967
früher Gröditzberg, Siedlung
Sie wurde am 20. März 1967 in Wiednitz (SBZ) zur ewigen 
Ruhe gebettet.

1

Nur MLih‘ und Arbeit war sein Leben, 
nie dachte er an sich, 
nur für die Seinen streben 
war seine höchste Pflicht.

Nach schwerer Krankheit entschlief am 15. März 1967 mein 
lieber treusorgender Mann, unser guter Vater, Schwieger­
vater, Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel

Gustav Friebe
im Alter von 67 Jahren.

In tiefer Trauer
Ida Friebe geb. Mahler
W erner M ittang und Frau H edw ig geb. Friebe 
H elm ut F liegei und Frau Gerda geb. Friebe 
W alter Friebe und Frau Liesbeth  
W erner M othes untl Frau Dora geb. Friebe 
Kurt Kropf und Fran Inge geb. Friebe 
Siegfried  Friebe und Frau Inge 
Helm ut H eyne und Frau Ruth geb. Friebe 
Rudi Rüger und Frau Christa geb. Friebe 
W erner Friebe und Frau Marianne 
sow ie 19 Enkel und 2 Urenkel 

5000 Köln-Höhenberg, Rothenburger Straße 4 
früher Tiefhartmannsdorf, Krs. Goldberg, Hintergasse 189

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb am 17. März 1967 
fern seiner geliebten Heimat mein lieber Mann, unser 
lieber Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager 
und Onkel

Oskar Ludewig
Stellm acherm eister

im 82. Lebensjahr.
In stiller Trauer
Selm a Ludewig geb. Baumgart
Herta Hoffm ann geb. Ludewig'
Manfred Ludewig
Linni Ludewig geb. Oestervoss
Annegret und Renate
als Enkelkinder

Die Beerdigung fand am 21. März 1967 statt.
7032 Sindelfingen, Brunnenwiesenstraße 25
früher Probsthain/Schles.

Familienanzeigeii in der Heim atzettung 
benachrichtigen alle Heimatfreunde!
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